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-. Die Allüertenkommission in Warschau ist, wie
von dort gemeldet wird, in das Posener Gebiet ab-

- Mannsdaften, unter Führung ihres allverehrteen-
- Kommandeurs des Generals v. Lettow-Vor-

„abgeschritten hatte, wollte das Begrüßen kein Ende

-Borantritt der''

Erscheint fäglich,
mit Ausnahme des auf die Sonn- und Nestfags folgenden Tages.
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Alliierten-Kommission
- in Bron.berg.

ereist. Sie wird in Bromberg mit der dcut-
E

en De1e901)98 zusammentreffen, um mit ihr
über die

Waffenstillstandes betreffend den deutsch-polnischen
- Konflikt zu verhandeln,

.

!

Anwendung - der Bedingungen des

-

Der Regierung38präsident und der

BVollzug3au3s<uß des A- und S.-Rates

in Bromberg teilen hierzu mit:

„Am Mittwoch, 5. März, wird vocaus5ü<tlih
die internationale Kommission- der- Alliierten in

„Bromberg eintreffen, um hierselbst in mehrtägigen
Beratungen, zusammenwirkend mit Vertretern der
deutschen Zivil- und' Militärbehörden, wichtige .

Entscheidungen in den die Provinz Posen unmittel-
-

bar berührenden Fragen zu treffen.
Die Bevölkerung wird ersucht, den Ver-

„tretern der fremden Mächte mit Rücksicht und Hof-
lichkeit aber au< mit der durch das Fortbestehen |'

des Kriegszustandes gebotenen strengen Zurück-
“haltung zu begegnen. Ansammlungen an ihren

-

Wohnungen und vor den Zusammenkunftsorten
find unter allen Umständen zu vermeiden; jeder

- wolle dazu mitwirken, daß die nationale Würde
.

- gewahrtund feine Neugierde oder Zudringlichkeit
- gezeigt wird. Auch die Jugend wolle Zucht und

- Ordnung und strengste Zurückhaltung Heweifen.“

Die Rückkehr unserer Ostasrikaner,
- Festlicher Empfang in Berlin,

Berlin, 2. März. 114 Mitglieder unserer
Heldenmütigen ostafrikanischen Kämpfertruppe,

iziere und 87 Unteroffiziere und

bed, trafen. heute nachmittag gegen 2*/, Uhr auf
- .dem mit Lorbeerbäumen und Blumen geschmücten

- Lehrter Bahnhof ein und mit ihnen der Gouver-
von Deutsch-Ostafrüka Dr.. Schnee, der

hen Jahre lang an der Spiße dieser Kolonie ge-
den hatte. Auch 200 Frauen und Kinder sowie

den Zuge. Der Empfang war überaus herzlich.
reiche Mitglieder des Reichskolonialamt38, des

bundes unter Generalleutnant Scheuch
en sich schon lange vor der Ankunft auf dem
nsteig versammelt, wo auch eine Ehrenkom-
iedes Regiment3 Reinhardt Aufstellung ge-

„nommen hatte. - Als der Zug in die weite Halle
einlief, erfüllten brausende Hurrarufe den Raum
„and die Musik intonierte den -Präsontiermarsch.

Generalv. Lettow die Ehrenkompagnie

men.

; de3 Generalstabe8 warme Dankeaworte. Man
djüttete unsere Helden mit-Blumen und stärkte
jeimgofehrten dur) ein festliches Mahl.

dem Bahnhof - hatte sich inzwischen eine
fige Menge angesammelt - -.umd eine

nt: von Afrikas heißer Sonne, den Bahnhof
zen, spielte die Kapelle des Garde-Füsilier-

ts und stürmischer Jubel der großen
trc<brauste u Luft. Wähzend Frauen

jinen Weg durch dieAlsenstraße, über den Königs-
, durch die Siegezsallee, Charlottenburger

haussee und das Brandenburger Tor zum Pariier
.,

'wo eine feierliche Begrüßung durch die

1 sich ähnliche Szenen voller Begeisterung:ab.
r3-weiß-rote Fahnen und Standarten wehten
dlästen und Häusern und heller-

0.

...

Boden fallen.

gohörige unserer Missionave kamen mit dem-

ndo3 der Schuktruppen und des -Deutschen .

- Generalv. Winterfeldt sprach im Auf-

paganie war angerüct. Als unsere Helden,

1. m
ubgewinden geschmüdten

wonfuhren, sette sich der Zug unter
ung und .nahm

,

und städtischen Behörden stattfand. Hier

sten Sonnen- |-

„erhöhte den Zauber des gangen Bildes.
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Bromb

„Tochter Zion, freue Dich“ spielte das Musikkorps
unter jeinem Dirigenten, dem Musikinspizienten
Grawert, und der Gomischte Chor des Direktors
Bruno Kittel sang den Heimgekahrten ein Heimat- |-
zied, -

.

Al3 erster Redner hielt der neue Staatssekre-
tär . des Reichskolonialamt38 Dr. Bell eine An-

sprache, hieß die ostafrikanischen Helden willkom-
men in- der Heimat und brachteein Hoch auf sie
au3, woräuf die Anwesenden entblößten. Hauptes

' „Deutschland, Deutschland über alle3“ sangen. Jm
weiteren Verlauf sprachen Kriegsminister R e i.n-
hardt, Vizeadmiral Rogge namens der
Reichsmarine, und Bürgermeister Geheimrat Dr.
R eide namens der Stadt. Berlin. 15008

Nachdem no< der Kittelsche Chor da8 Vater-
lands8lied gesungen hatte „Dies schöne Land ist

“ uns befannt, es ist das deutsche Vaterland“, sprach
: General. von Lettow-Vorbec, der hoch zu

Roß vor der Tribüne gehalten hatte, mit bewegter
: Stimme folgende wenigen Worte:

„Liebe Kameraden der Schußtruppe! Für die
warmen Worte der Begrüßung danken wir aus
voller Seele. Sie sind uns tief ins Herz ge-
drungen und werden auch bei un3 auf fruchtbaren

Man wird sich auf uns verlassen
können. Das deutsche Vaterland Hurra!“

Markig brauste der Ruf dreimal über den
Plaz, dann rückten unsere Afrikaner unter den

Klängen der Kapelle nac< den.Quartieren ab, die
Bürger der Stadt Berlin den Tapferen bereitet

- hatten. -

Die Pariser Konferenzen.

Baris, 28. Februar. (Havas.) Bericht über

„die diplomatische Lage.
- zehnt

schloß auf Vorschlag der amerikanischen Vertreter
eine. Sonderkommission für die Gebietsprobleme .

zu schaffen. Im zweiten Teil der Verhandlungen |.

Der Zehner-Ausschuß be-

sprachen die amerikanischen, englischen, französi-
schen und russischen Delegierten über den Zionis-
mus. Sokolos und Weizmann behandelten die
Notwendigkeit iSraelitischen
Staates r<führu

diess Plane3 - soll der Völkerbund. Großbritannien

eines souveränen

“betrauen. Professor Levi vom College de France
wies auf die Schwierigkeiten des. Problem3 hin
und erklärte, dafür eintreten zu wollen, : daß Pa-

: lästina eine indernationale Heimstätte für . die-
jenigen Juden werde, die aus ihrem gegenwärtigen

- Heimatland wogen --schlehter Behandlung auszu-
wandern wünschten, Er meinte, die <hristlichen und

amohamedanischen Bewohner Palästina8 würden sich
ohne Schwierigkeit einem europäischen Regime
fügen, da dasselbe geeignet wäre, das Gleichgewicht

.

unter den verschiedenartigen Faktoren zu erhalten.
Dagegen würde sich die einheimis<e' Bevölkerung
wohl der Vormundschaft eines anderen religiösen
Elementes widersetzen. Der Rat wird Sonnabend

“den Bericht der Wirtschaft8- und Finanzkommis-
sion entgegennehmen.

-

- Paris, 28. Februar. (Havas.) .. Tardieu gab
verschiedenen fremden Journalisten gegenüber Er-
klärungen und sagte u. a., zwischen dem 8. und
15. März werde bereit8 ein allgemeiner Überblick

„über die territorialen und finanziellenForderungen
möglich sein. Die Konfereng habe nunmehr sehr

“wichtige Aufgaben
'

zu erörtern, darunter die
Frage der französisch-deutschen Grenzregelung, das

- Räteproblem, die russische Frage, die Freiheit der
.

- Meere. Diese vier Punkte würden in den nächsten .

. Tagen zur Besprechung kommen. Auf die Frage
eines amerikanischen Berichterstatter8, ob die Ge-

-Jetze der deutschen- Republik auf dem westlichen-
Rheinufer eingeführt würden,. erwiderte Tardieu,
“daß ihm nicht so viel daran liege, was für eine
“politische Ordnung auf dem linken Rheinufer sein
werde, als daran, daß verhindert werde, daß dieses
Ufer weiterhin das deutsche Aufmarsc<hgebiet gegen

- Frankreich bleibe, was es seit fünfzig Jahren“ ge-
“wesen sei. Frankreich wolle auf -dem linken Rhein-
ufer keine Annexionen,: sondern lediglich Ga-

-xantien. .Die russische Frage werde in der nä-
sten Woche behandelt werden. Die Frage der Be-
sc<iung der Konferenz auf der Prinzeninsel sei

- erledigt, da die Bolschewisten die Vorbedingungen
für, nämlich die Einstellung der Feindseligkeiten,

nicht angenommen hätten. . 30

43. Jagrgang.

“entweder jogleich Frieden

in Palästina. Mit der Durcführung

Mission na<h Berlin

“gierung hat beschlossen.“
“fischerseit8, ob die Entscheidung der Mission ge-

der Anarchie ziehen lassen. .

.

u?
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Sogleich Friede oder Aufheb
der Blo>ade.

London, 1. März. Die „Daily New38“ melden
“aus Paris: Der Rat für wirtschaftliche Angele-

genheiten hat in einem Bericht an den Obersten
Rat die Ansicht ausgesprochen, daß die Alliierten

sc<ließen oder die
Blockade aufheben müssen. Der Korrespondent de3

- Blattes hat erfahren, daß allein in Budapest täg-
lich 250 Personen infolge Hungers sterben.

Es verlautet, daß die Kommission für Wie-
derherstellung empfiehlt, Deutschland zu nötigen,
auf drei verschiedene Weisen zu zahlen, mit seinen
Goldreserven, mit seinen Guthaben im Auslande
und mit Kohlen, Kali und Holz.

Der kommende BVorfriede.
+ Baris, 2. März. Einer Reutermeldung. zu-

„folge gab Balfour in einer Unterredung mit
„Zhai

. hoffe,
Journalisten die Erklärung ab, daß er

'

man werde vor Ende dieses Monats in
Sicht eines Präliminarfriedens8 sein, der einen
guten Schritt näher zum allgemeinen Frieden bee-
deuten würde. -- Laut Gauloi3 wird das neue Ab-
kommen, dessen Bestimmungen den kommenden
Präliminar - Friedenöbedingungen gleichkommen,
wahrscheinlich in etwa zehn Tagen vorgelegt wer-

“den können. Präsident Wilson, der über den Gang
der Arbeiten der Konferenz stündlich unterrichtet
wird, ist in allen Punkten mit den Alliierten einig.
Wie die Parisor Blätter melden, werden in die
neuen Waffenstillstand3bedingungen zum ersten
Male Bestimmungen über das Flugwesen auf-

GENEN werden. Man will Deutschland jede
öglichfeit nehmen, in der Luft einen überraschen

-den Angriff auszuführen.
Aus Spa...

Berlin, 2. März. Aus dem Sihungs8bericht der
Waffenstillstand8kommission in Spa vom 1. März.
General: Nudant teilte der deutschen NE vn„mit, die. französische Regierung habe beschlossen,
zum Studiumder Leben3mittelversorgung Deutsch-
land8 unter Führung von Herrn Haguenine eine
aus 4-5 Personen bestehende französische

.
zu entsenden. Von

- Hammerstein begrüßte diesen Schritt der französi-
Ichen Regiekung, erhob jedo< Einspruch gegen den
Ausdruk der Mitteilung: „Die französische Re-

nehm wäre, hätte der üblicen Form mehr ent-
sprochen. a

Der Streit um den Völkerbund.
Washington, 28. Februar. (Reuter.) Logde

hielt als Wortführer der republikawischen Opposi-
„tion gegen den Völkerbund im Senat eine Rede,
worin er darlegte, daß der Völkerbund, me

er jekt aufgestellt jei, Streit erzeugen
- werde, anstatt den Weltfrieden zu wahren. Die
Vereinigten Staaten sollten keine Brücke über die
Kluft schlagen, die die amerikanische Freiheit und
Ordnung von der russischen Anarchie trenne, und

dürften sich nicht infolge eines in der Eile began-
„genen Fehler8 von einer übernationalen Regierung
in die Nee des internationalen Sozialiäamus und

Amsterdam, 1. März. Das niederländische
-Preßbureau Radio meldet aus New York, daß
der Kampf um denVölkerbund mitEr-
bitterung geführt werde. Die Morgenblätter
enthielten faßt nichts anderes, al38 Diskussionen für

und gegen den Völkerbund. ' Die Blätter, die da-
“gegen sind, führen an, daß der Präsident bei einem

Tiner äm Weißen Haue und auch bei anderen
Gelegenheiten zugegeben habe, daß der Bund nicht

imstande sein werde, Kriege zu verhindern. Sie
betonen, daß. die Veräinigden Staaten dann ihre
Souveränität aufgeben müßten, daß Irland an

England ausgel:efert werde usw. Ferner sagten
sie, daß der jetzige Entwurf britisches Fabrikat
fei, und daß die französischen, amerikanischen und
italienischen Entwürfe zurückgewiesen worden

seien. Außerdem könnten in diesem Vökerbunde
„amerikanische Truppen 9

-*. Europäischen Kriegen teilzu
Truppen gezwungen werden, an rein

.

Eine Anfrage französ-

Unzulässige Vergleiche.
Berlin, 27. Februar. In der englischen und

neutralen Presse wurde in den lezten Tagen die
Nachricht. aus polnischen Zeitungen gebracht, daß
Deutschland immerno< 810 000 polnische Arbeiter
und 60 000 Gefangene in Sklaverei halte, wäh-

„rend es sic< auf der anderen Seite beklage, daß
die Alliierten 800 000 deutsche Gefangene nicht
bherausgeben.

Sierzu ist zu bemerken: Die Gegenüberstell-
ung der deutschen Gefangenen in den Ententelän-
dern und der polnischen Arbeiter in Deutschland .

ist insofern falsch, als e3 sich auf der einen Seite
um Kriegsgefangene, auf der anderen aber um

freiwillig zu Erwerb33zwe>en nach Deutschland ge-
kommene Arbeiter handelt. Außerdem ist die Zu- -

rüführung der polnischen Arbeiter, deren Zahl
bei weitem zu hoh angegeben ist, alsbald nach

den Novemberereignissen. im Einvernehmen mi
der polnischen Regierung dur<geführt und der
überwiegende Teil derselben bereit3 nach Polen

zurückgekehrt. Verzögerungen in dem Abtransport
find einerseit3 auf die Schwierigkeit der Ernäh-

„rung und Unterbringung der Zurückehrenden in
den von den Russen verwüsteten Gebieten Polens,
andererseits auf die mangelhaften Verkehr3över-
hältnisse in Deuts<land zurückzuführen. Der Vor-
wurf absic<tlicher Zurüchaltung ist daher völlig
unbegründet und umso unsinniger, al38 Deutsc<h-
land ja selbst shon zurzeit unter starkem Überfluß
an Arbeitern leidet. Ebenso ist der Vorwurf be-
züglich des Abtransport8 der polnischen Gefange-
nen unbegründet, der allerding3 eine Verzögerung
dadurc< erfahren hat, daß die in Deutschland be-
findliche Ententekommission zu weiterer Abbeför-
derung der Krieg8gefangenen ihre Genehmigung
erteilen muß.

Auf den Vorwurf der sc<lechten Behandlung
der polnischen Arbeiter und Krieg8gefangenen ein-
zugehen, dürfte sich im Hinbli> auf die aller Welt
bekannte mensc<liche Behandlung aller Krieg3ge-
fangenen in Deutschland erübrigen.

Die Bolschewisten in Rußland.
London, 2. März. (Tel.) Reuter meldet aus

-

- Warsc<au unter dem 28. 2.: Die Bolschewisten
beherrs<en zwei Drittel der Ukraine.

Oberbefehlöhaber Petljura steht in Unterhand-
Iungen mit dem französischen Oberbefehlshaber in

Odessa wegen Hilfe gegen die Bolschawisten. Der
interalliierte Ausschuß händigte Petljura . die
Waffenstillstand8bedingungen ein, die Lemberg und
die Ölfelder in der Hand der Polen belassen.

> London, 2. März. (Tel.) Hava3. Die Bol-
schewisten haben im Cpiajigorskan die hundert
Geiselners<ossen, darunter General Rus
und Radko Dimitriew.

.

Unruhen in Spanien.
Madrid, 1. März. (Havas.) Infolge Brok-“

mangels fam es zu Zusammenstößen zwischen
Polizei und Einwohnern. Da3 Publikum steht in

Reihen vor den Türen der Bäcereien. Die Seter'
in Valencia streiken. Die Zeitungen erscheinen
niht. In Barcelona herrscht Ordnung. Die
Beleuchtung der Stadt ist sichergestellt.

Madrid, 2. März.
va

Stadt ist ruhig. In den Straßen Patrouillen. Es
wurden über 200 Verhaftungen vorgenommen;
Bi3 jetzt find 200 Verletzte gezählt, darunter 12

- Polizisten. 7

-

Eine angebliche „Affäre“.
Wien, 1. März. Wie hiesigen Blättern aus

Prag gemeldet wird, wurde der dem ehemaligen
1 Konsulat als Vizekonsul zuge-.

'

teilte Beamte de3 Berliner Aus8wärtigen Amtes3
Prager deutschen

Dr. Paul S<warz gestern unter der Anschul-
digung verhaftet, daß er versucht haben soll, Agi-
tation8'hriften zur LoSreißung Deutschböhmens
vom ischechoslowabischen Staat dur; den HKon-
sulat8kurier über die Grenze zu bringen. = .

Berlin, 2. März. (Tel.) Da38 Ergebhms itt
der Unterfjuchung der Angelegenheit des Vize
konsuls Schwarz von dem deutschen Konsulat m
Prag läßt bereit3 jekt erkennen, daß die “Prefset
verft<hiedener Länder Handlungen nachgeordnete
Stellen auf das Auswärtige Amt abzuschieben
sucht, Die Untersuchung nimmt ihren Fortgang.

ommission kommt nach Bromberg.



3 roristischen Zwang gegen die Arbeiterschaft,

€. Ftand des Heeres in der

2

c

dem Deutschen
ine

- zwischen de -und dent tschecho-

. flow kfilchen Staat e erun
) Anderung nicht eintreten

* DERT TE

- erfössen in Weimar, 1. März, stellt fest, daß die
- Reichsregierung gegenüber der durch die Sparta-

-

Fisten drohenden wirtschaftlichen und politischen
- Anarchie fest auf den Grundsätzen der Demokratie

Das3 erste Gebot sei jekt: An die

Eine sundgebungunt

ves Deutschen
5

tehen bleibe, 53
(€

Arbeit! Die Negierung werde die Organe der
irtichaftlichen Demokratie ausbauen:

triebsräte
weige, wie
nergie.

. - -. „Die Be»
die Sozialisierung der Wirtshäfts5-

Wilde Sozialisierungsbestrebungen, ter-
;

und
bewaffneten Aufstand werde sie rücsichtslo8 be-

- kämpfen.“ Zum Schlusse heißt es: „Das gänze
- Bolfk schließe si< uns an gegen Vergewaltigung,

- Berstörung, Zusammenbrauch!1“ 5

Die Forderungen der deutschen Beamten.
“Berlin, 1. März. Die am 27. Februar in die

„Stadthalle vom Deutschen Beamtenbunde einbe-
- “rkufene außerordentlich stark besuchte Beamtenver-

- Jammlung nahm nadstehende. Entsc<hließ-
„Ungan:

:
ES ARETE ie

Über 4000 auf Einladung des Deutschen Be-
amtenbundes, der Großorganisation der deutschen
Beamtenschaft, am 27: Februar in der. Stadthalle

u Berlin versammelte Beamte und Lehrer rich.
en an die Reichsregierung und an die National

versammlung die Bitte, die Erfüllung folgender
Forderungen sicherzustellen: Fn

-

1.
Das öffentlich rechtliche Beamtenverhältnis

bleibt bestehen und wird in der Verfassung ver-

anfert. Die wohlerworbenen Rechte der Beamten

und Lehrer Cebenslängliche Anstellung, Pension3-
Herechtigung und HSinterbliebenenfürjorge) sind
unverletlich.

-

warten, daß voraussichtlich 18 en Beptegungen 1

der Bergwerke und der Erzeugung von

2. Die Grundlagen Dde3 Beamtenrecht3 sind.
durch Neich8gesez neu zu regeln. Durch die in

„diesem Nahmen etwa zu sc<affenden Gesete . der
- Einzelstaaten dürfen die Staatsbürgerrechte der

- Beainten keine Einschränkung erfahren. Beamten-

ausschüsse und gesetzliche Beamtenvertretungen
(Beamtenkammern) sind baldigst zu sc<affen. Das

.Disziplinarre<t der Beamten bedarf dringender
- Neuordnung unter Berücsichtigung zeitgemäßer

Nechtsgrundsäte. 5.

-. 8, Die Beamtenbesoldung. ist so umzugestal-
„ten, daß die Höhe der Gehälter und Pensionen in

Anpassung an die steigende Lebens3verteuerung der
Beamten mit Familie ein auskömmliches Dasein

ur DieLebensmittelkommission. -
7 Berlin, 2. März.. Marschall Fo< ließ der

Dentschen Waffenstillstandskommission in Spa am
“9. März durch eine Note mitteilen, daß die alliier»
“ten Vertreter für die Verhandlungen über die

Lebensmittelversorgung Deutschlands und die da-
mit zusammenhängenden Finanz- und Sciffahrts-
Fragen am 4. März in Spa eintreffen würden.

'Shre erste Zusammenkunft mit den deutschen De-

“Jegierten sei für Dienstag, 4. März, nachmittags
“8 Uhr, vorgesehen,

Der Stand des englischen Heeres.
-

. -': London, 2. März. (Reutermeldung.) Ein
Heute nusgegebenes Weißbuch schäßt den Höst-
st eimat und über See ohne

- Das indische Seer auf 2*/, Millionen .:Mann, deren
- “Verminderung auf: 952 600 im Werke sei. Die

„Rheinarmee, einschließlich Franzosen und Bel-
„gier, soll danac<4 nach der Demobilmachungaus

3.600 Offizieren und 380 000 Mann bestehen, die
eere im nahen Osten werden. zählen in Italien

0) Offiziere und 10 000 Mann, in Bulgarien, der
Türkei,“ dem Kaukasus usw. 4850 Offiziere und

775 0600 Mann vom indischen Heere, in Äaypten und
- Palästina 3750 Offiziere, 56 500 Mann vom eng-

„Lischen und 2750 Offiziere, 40 000 Mann vom
„Indischen Heere, in Mesopotamien und Nordpeysien

- 1750 Offiziere, 28 950 Mann vom enalischen und
:

14600 Offiziere, 59 000 Mann vom indischen Heere.
“Der Böstamd in der Heimat und den Kolonien em-

-ebpber Trupven in Rußland wird sein 15 000

fsiziere und 225 000 Mann.
- Sn der Demobilmadung befinden sich

“ vöm britischen Heere 1150000, vom indischen
-. 93000, von den Dominions 325 000 Mann.

- Die Cage in Bayerv.
' Münden, 28. Februar. Als in der Nachmit-
-Fagösizung des Rätekongresses eben Mimister Un-

„terleitner sein Referat über die Kommissionsbe-
„Schlüsse beendet hatte, die eine Grundlage für die

- Klärung der politischen Lage darstellen sollen, er=

schien plötzlich nachnättag3 gegen 3 Uhr eine Ab-
- 4eilung der republifanischen Schubßtruppe in

-

Etärfe von 15 bis 20 Mann in dem Sikungssaal
- “und.nahm boi den Bänken der Spartakus-Anhän-
“ ger Stellung. Mit vorgehaltenem Nevolver kom»
-

mandierten die eingedrungenen Soldaten:

„FSände hod!“ . '

bare Aufregung. Alle Delemerten im Saal

.ape die Hände in die Höhe. Der Führer des

Kommandos vief mit erhobenem Nevolver zur
“UÜUnfen Seite des Hauses: „Wir können uns nicht
„mehr länger von Lumpen der Straße regieren

Jassen! Wir -braüchen eine richtige Regierung!
Die Soldaten de3 Kommando38 paten darauf Dr.

- Levien, der am Mnistertisch saß, und führten ihn

. glieder Mühsam und Landauer. Die Verhaftung
„.wurde von einögen Bänken der Mehrheitssogl.a-
Tisten mä Beifall begla:tet, Auf den Zuhörertvi-
. Bünen segte großer Lärm und Protest ein. Die
„Tribünen wurden geräumt, nur de Presscver-

- „treter durften bleiben. int : ]

„erschienen Dr. Levien und Mühsam. wieder im

Sitzungssaal. Sie waren auf Intervention von

Es entstand eine fur<t- .

“ebenso die kommunistischen Arbeiterrat3mit- |.

Nach einer Viertelstunde

Mitaliedern des Hause38 von der Wache wieder-
fzeigelossen worden. Bei ihrem Ericheinen im

. fert eine Un ersuchung

3

worden.

“teilnahmen, schloß sich

sie sind auch außerordentli

7%
„4

jW Es

tvurds sö-. den! Woffenstillstnde im Novemberabverlangten
kommission eingesetzt, Die . Lokomotiven sind nicht nur ersten Ranges, sondern

schwere Fahrzeuge,
bs

da Air aufnberg, 1. März. „Fränk. Kurier“. deren Baues die VorausSjezung war,
daß sie auf-

meldet aus Au MR NUA Infolge der heutigen . einem so vorzüglichen Unterbau laufen,wie ihn
unsicherenLags)die in Bayern zit Anarchie hin- . unsert großen Schienenstraßen haben. Für die-

eigt,«machen! sich in Westsc<hwäben Ab-| deutschen Eisenbähnen sind sie also bestens geeignet

splitterüungsbestrebunsßendon Bay» . uaabe pr Man, AE en EN
ern bemerkbar. Es haben- bereits Verhandlungen nüßung unserer Wkomotiven drüben Märtgel her-
mit württembergischen Kreisen stattgefunden. Es

ß Wests<hwabens anwird an einen Anschlu
Württemberg gedacht.

-“ Essen, 1; März. Auf der Zeche König Ludwig
In LBiuch bei Recklinghausen trat die gesamte Be»

legschafi“ erueut m den Avestand, Die Es.üntzagi
der Aueständigtn belief sich bei der heutigen Früh»
ihiel auf 2960 Ma 06

4 11

III 7

-

Düsseldorf, 1.
sowie der heutige Tag sindvollständigrußig

1

verlaufen. Heute sind neue starke Truppen
Zur Aufrechderhaltung!teile hier eingetroffen.

der Nuhe und Ordnung wird eine zuverlässige
Truppe aus freiwilligen gedienten Leuten gebildet.

.
Emden; 1, März. Die heutigen Verhändlungzn

„zwischen den Behörden einerseitsund den. Ver-

einer Einigung nefübrt. IDE .
Ses

Leipzig, 1. Märg. Der Generalstreik
dauert auch heuti? unvermindert wrt. D'e Blätter-
meldung, wona& er Bürger;treik in Lotpzzig als

trotern der Arbeiterschaft andererseits haben zu

„pricheitert. anzu'?üucn sei und am Montag...die
Ardett wieder au*cenemmen wecden würde. ist nach

. Mitteilung des Bürgerausschusses vollkommen un»

zuireffend. RL 454.5 € m

. „Weimar, 1. März, abends. Hier ist alles
ruhig; es herrscht keinerlei Streik. SIEHE

' Berlin, 1. März. Die von der Reichsregie-
rung“entsandten Truppen sind in Halle.einge-
zogen. Die Stadt ist ruhig. Die gesamte Bevöl-
kerung zeigt größe Befriedigung über die Befrei-
ung von den Terroristen. Diese haben eine beson-
ders sinnlose Tat des Vandalismu3 begangen, in-.
dem sie sämtliche Weichen der Gleisanlagen

“des Bahnhofs zerstörten. Diese Weichen
müssen erst wieder hergestellt werden, bevor: der

regelmäßige Zugverkehr einsetzen kann. 5
“Eisenac<, 1. März. Der „Eisenäc<her Tages-

post“ zufolge unternahmen heute früh 2 Uhr etwa

70 Bivilisten und Soldaten einen Überfallauf
die Kasernen, um den schlafenden Truppen die
Gewehre wegzunehmen. Die Angreifer konnten
jedoch durch die hinzueilenden Soldaten wieder
entwaffnet werden. Drei der Nädelsführerwur-
den festgenommen. Eine Stunde später unter-
nahmen bewaffnete “Zivilisten unter Führung

. eines Postschaffner8 einen Überfallauf das P.o st-
“1

gebäude, wo mit Rücsicht “anf “ven Monat3-:
ersten große Geldsummen vermutet wurden: Die

anwesenden Postbeamten wurden in: ein Zimmer-
gedrängt und mit Erschießen bedroht, falls fie es.
verließen, :Das 94er Bataillon veranlaßte die“An-.
greifer jedoch zu schleuniger Flucht. Das- Schloß-
gebäude, in dem der hiesige Arbeiterrat tagt, ist .

von den Manns<äaften der hiesigen - regierungs-
treuen Truppen unter Bewachung 'genommen

Für tontag vormittag haben die hiesigen
Arbeiter den Generalstreik beschlossen.

Koburg, 1. März. Infolge des Generalstreiks.

in Thüringen: ruht 'der Bahnbetrieb. im Bezirk Er-
furt, Halle, Magdeburg und Leipzig vollständig.
Der Telephon» und Fernsprechverkehrruht in den

“betreffenden Bezirken ebenfalls. =

'Franffurt a. M., 3. März.
Zeitung“ meldet aus Kassel: In Bad Wildun-
gen ist eine große Schar Spartakisten in
20 Panzerauto38 aus dem Westsälischen eingetrof-
fen. . Sie sollen sich angeblich auf der Neise über

Knee nN nac) der Gegend. von Frankfurt be-
inden.

26 AIs:
' Dresden, 2. März. Heute veranstalteten hier
die Arbeit8losen und Kommunisten: eine Pro-
testversammlung,in der sie den Gene- .

ralstreik von Montag früh ab erklärten. An die
Versammlung, an der ungesähr 12-13 000 Mann

ein Umzug an, der sich
unter Hochrufen auf den BolschewiSmus und dem
Gesang der Arbeiter-Marseillaise * dur<; die
Straßen der Stadt bewent. = 1 DE

FriedenshütteO. S<l., 1. März. Auf der
Friedens8grube revoltierten die Arbeiter gegen die

- Beamten und. mißhandelten * den Bergverwalter
Sch<li> s<wer. Sein Zustand ist hoffnungslos.
Die Kommunisten zerstörten die Grubengeräte
und Maschinen. Heute ist die gesamte Belegschaft .

„ausständig. In Friedenshütte sind .die 'Sparta-
kisten vorherrschend.

- Altenburg, 1. März, Die 'Beraleute im
-

Braunfohlenbergbau des Altenburg-Meuselwiter
- Nevier8 beschlossen . gestern mit

. [e' überwiegender
Mehrheit die Wiederaufnahme der Arbeit.

. ** Bromberg, 3. März.
Rechtfertigungen. Wie wir erfahren,ist Herr

.

v. Bethmann Hollweg in der Muße seines zurüc-
“gezogenen Lebens in Hohenfinow damit beschäftigt,keine Memoiren zu schreiben. Das Werk, das
jedenfalls“ mit Spanmung erwartet werden kann,
wird selbstverständlich den Krieg zumMittelpunkt

“haben, sich aber nicht auf die Zeit vor 4914 bis
heute beschränfen: E38 kann hinzugefügt werden,

“daß auch andere hervorragende: Personen der Zeit-
“geichichte mit der Abfass|

!
mit ver

70
von Rechtfertigungs-Fehriftent beschäftigt sind. ' Ludendorff, dessen Buch

u Beginn des Sommers. erscheinen soll, wird nicht
der eingine Militär sein, der in dieser Weise die

Summe seines Wirkens zu ziehen gedenkt.
. Unsere Lokomotiven. “Wiederholt hat.man da-

'von gehört, daß die Franzosen mit den ihnen aus-
„qolieferten deutschen Lokomotiven -wenig zufrieden
Mien. Wennes aber verschiedentlich so dargestellt
wurde, als seien ihnen unsere Maschinen nicht gut
'genug,so ist das das gerade Gegenteil der Wahr-
heit. Sie sind ihnen nämlich viel zu gut! * Wie

nn NATEN SIIEDMärz. Die vergangerte Nacht

Die. „Fronffurter ;

. mit einigem Interesse. erwarten. Übrigens

) a Stre>en ähnliche
L rarmfreich gamnacht.

der

' teren Umsäten der Ware

- Unwersitäten

ausgestellt, besonders sollen die Überführungen
starf gelitten haben. Welche weiteren Folgerungen -

der “Sachverhalt noch bringen wird, das kann menBP:

Jh unsere Heereöverwaltung mit den deut
ofomotiven auf den nordfranzösischen und bel-

Erfahrungen wie jeht

Die indirekten Reichssteuern. Zur Aufbrit-
gung des laufenden Finnazbedarfs des Reichs wird
neben dem Besitz au< der Verbräuc<h erneut heran-

-

gezogen werden müssen. 'Bei den: bereits angefün»
digten indirekten Neichssteuern dürfte für die
Tabaksteuer mit einer. Neuerung, insofern zu
rechnen sein, als die inländische Verbrauchssteuer-
in Wegfall kommen und an ihre Stelle eine ein-

SURGE Banderolesteuer treten könnte, Bei der
uckersteuer dürfte eine Erhöhungder seit 1913 .

wieder auf. den früheren Stand gebrachten Ver-
hrauchsabgabe in Frage kommen, wobei jedoch an-

gesichts des derzeitigen Stande3 der Zucder-

produktion die Höhe des steuerlichen hr»
ertrages schwerlich zutreffend beurteilt werden
kann. Schließlich wird an eine Luxussteuer gedacht,
dergestalt, daß die Steuerpflicht beim Übergang

Ware vom Jabrikanten an den ersten Ab-
in der Folge aber bei .

lediglich die Umsaßsteuer
zu zahlen ist. =“

(ßegen- den Generalstreik in Berlin, Berlin,
1. März. Die rechtsstehende Presse veröffentlicht
einen Aufruf des Bügerrate8von Groß-
Berlin an Bürger und Bürgerinnen, worin er än-

nehmer Plat greift,

“gesichts der Drohung der Spartakistenund Kom-
“munisten auffordert, den etwaigen Generälstreif-
der Arbeiter mit dem Generalstreik der
Büroer zu beantworten. = Der Kommandant

“von .Borlin und der: Kömmandanturrat erlassen.
einen Aufruf an die Berliner Bevölkerung, der
Aufforderung von unverantwortlicher Seite, in

Massen auf die Straße zu gehen, nicht nachzu-
kommen. SEREN 4 7 Ei

Parteitag der Unabhängigen, Berlin, den
3. März. (Tel.) Der außerordentliche Parkgitag-
der unabhängigen sozialdemokratis<en Partet

Deutschlands wurde gestern durch den Alterspräsi-
denten Zubeil eröffnet, der in erster Linie der

Opfer der Revolution gedachte und als Aufgabe
“des Parteitages bezeichnete,das Gebäude. der Zu-
kunft zu errichten. Al8dann nahm dor Partei- '.
vorsizende- Haase das Wort. = Der Vorwärts sagt].

„zu dem--Parteitag:-Es würdefast nur: über: .Ver-:].
gangene3 geredet. Das Bemühender Referenten,

„allen Groll auf die Mehrheitsparteien abzulenken,
bleibt ohne Erfolg. -

M eil

DeufshHland.
Berlin, 2. März. Die Fraktion der Unabhän-

gigen Sozialdemokraten der verfässunggebenden
preußiichen Landeversammtung hat sich heute kon-

stitutier1. und zum Ersten Vorsihenden den Ge-
nössen Adolph Hoffmann, up Zweiten BVor-
sivenden den Genossen Dr. Kurt Nosenfeld
gewählt.

.

ENE 17 SEES
- Berlin, 1. März. Die Zeitungs3verlaäge

von Nudolf. Mosse, August Scherl und Ullstein
veröffentlichen eine: Erklärung, worin mitgeteilt
wird daß die Zeitungsdrucker in den Ausstand
getreten sind, obwohl erst in der verflossenen Woche
die Lohnverhältnisse der Buchdrucker neu geregelt
worden sind. Die Zeitungen der drei Verlage
können daher vorläufig nicht erscheinen. = -

“

Der Streik in den Zeitungsdrucereien von

- Mosse, Scherl, Ullstein und Bürenstoin dauert fort.
Auch die „Kreuz-Zeitung“ erschien noch nicht
wieder, ELIE . SE

. Uusland.
-. Wien, 1. März. Das Wiener Korrespöndenz-

bureau veröffentlicht einen Funtspruc aus Wa-
shington, wonach Präsident Wilson geistern
seine Unterschrift unter die Urkunde gesekt hat,
durd) die die Vereinigten Staaten einen Kredit
von % Milliarde Franfs für die Verproviantiv-
rung der hungernden Bevölferung Mitteleuropas

.

, 8.
März. (Tel.) Dem vom Mi- |.

nisterrat gebilligten Wahlgeieb zufolge wird das
'

:Gebiet des ganzen Landes in 48 Bezirke eingeteilt,

eröffnet.
„Budapest, 3.

welche ins8gesaumt 418 Abgeordnete in die Na-
tionalversammlung entsenden. Mit Rüdsicht auf
die feindliche Besetzung. werden nur 226 Abgoeord-

“nete gewählt werden können. . Die Wahlen finden
am 10. April statt. Die Nationalversammlung
tritt am 20. April zusammen. Die Mandate laufen

„ein Jahr...
arschau, 1. März. (Havas.) Der Landtag

hat einen Antrag KLorfanty angenommen, dem-
zufolge sechs Jahresklassen für ein Jahr
einberufen werden, Die Sozialisten traten

ME Miliz ein und stimmten daher gegen den
ntrag Korsanty.

deutschen Universitäten Leipzig und Heidelberg
mit der Bitte um Wiederaufnahme der Unipersi- .

tät3beziehungen zwischen Deutschland und an-.
deren Ländern übermittelt. Die Universität Bor-

“beaux verweigerte in der Antwort die Wieder--
aufnahme- der Beziehungen mit den deutschen

“und bittet alle Universitäten der
neuträlen Länder und besonders Upsala, Nord-
franfreichdurch Delegierte besuchenzu lassen.

. Bern, 2. März. (Tel.) Wie der Baseler-Vor-
wärts aus St. Ludwig meldet, sind in Mül-
hausen ernste Arbeiterkämpfe ausge-
brochen. Infolge der enormen Tewerung der Le-

bensmittol müßte mit dem Generalstreik des Lan-
des gerednet werden. -

;

.

„Libau, 2. März. (Tel.) Die Pressestelle Li-
- baut meldet: Der Feind hat seinen umfassenden
Angriff auf Goldingen dank der Tapferkeit der
diesen Abschnitt verteidigenden Truppen aufge»

/
das zugeht? Ganz einfach. Gerads die uns nach . geben und steht nur noch östlih dex Windau,

5 „Ufers Handelsbeziehungen anzuknüpfen.

„nahme einor Staatsänleihe abgelehnt hät, hat
DIED»

Ministerium Zahle demissionier.D&

. aus Bromberg, Von beiden hatte
A

ßx

Die Universität Upsala hat .
den französischen Sochschulen einen Brief “ der

.

/

“ Amsterdäm, Lk. März.“ Aus Brüssel . me

meldet, daß einer vom Kabinett erhaltenen Mit:
teilung zufolge die britische Regierung beschlossen

glischen Industriellen und n

zu erlauben,mit den Bewohnern des
e

. (Rihau.) Da.
Folketing bereits ängen

-

betrefsend.- jofortige -

Kopenhagen, 1. März

nenen Gesehentwurf

ng. sich die Entscheidung vorbehalten.

nächsten Tagen zur Unterstühung der Handels-sel, fjahrt freigeben. EC RRISPELIE, 4

(13 Stadtund Lal
-

Bromberg, 3, März. =

bei der Bespreczung über die zu gründende Reich:
wehr schreibt man der „Kölnischen Ztg.“:Rohan der Nechten setten NEED

mark; der eine ist aus Westpreußen,derandere

wöhnlichen Feuer und mit einem Schwung,
man ihn in Weimarselten hört; Er sprach

fürchtet.

Reichswehr Posen und Westpreußen verloren

Jeien am Ende ihrer Kraft. Wahrlich,das war
einmal etwas anderes, als das tägliche
Parteigezänk und der Streit um die Spih-

die sowohl die Polen wie auch die Bolschowisten-
gesahr als nichtvorhanden

.

Eindruc.53.-/
.. * Vorträge im Deutscher

„dritten Vortrag des vom Deutschen Frauenrat ver«
anstalteten Kursus zur staatsbürgerlichenAuf»
klärung entwickelte Dr. Hille den Begriff
des Staates. -- Der vierte Vortrag findet
heute abend 6 Uhr im großen Saale der Kunst-
gewerbeschule statt. ;

-

* Wieder Niekelmünzen. Nachdem Nidel zu
„anderen IE je nicht mehr gebraucht wird, werden
die aus diesom Metall geprägten 10- und 5-Pf.-
Stücke dem Verköohr wieder zugeführt.

'* Deutscher Kriegerbund, Auf Antrag des
RegierungöbegirkAriegerverbandes Bromberg hat
der Deutsche Kriegerbund zu Berlin zur Unter-

Scubin und Nehwalde geflüchteten: Kameraden
der Kriegervereine 3000 Mark übersandt. -

Zahl der Fleckfieberenkrankungen betrug in der
Woche vom 13. bis 19. Februar in Deutschland 144

ebruar 502 anit 28 Todessällen. In denselben
eitabscchnitten wurden an Pocken: gemeldet: in

bezw. 11 Todesfällen. Wenn auch der größte Teil
der Erkrankungenvon. der. Ostfront heimkehrende
deutsche Soldaten und deutschrussische Nüc-

“wanderer betrifft, so sind die Krankheiten an vielen
Stellen doch schon auf die einheimische Bevölkerung

“Übertragen worden... Es soll auch bei dieser Ge-
Tegemheit auf die Notwendigkeit der Entläusung
“gur Verhütung einer Weiterverbreitung des Fle>-
ficbers fowie auf die Shuhwirkung der Pocken-

Jchubimpfung
(

Pokengefähr hingewiesen werden. +: ZI 60 IE

'* Geldverkehr mit dem von den Polen beschten
Gebiet. Vom 3. Märg ab wird für das von den

olnischen Truppen. besebte Gebiet der Provinz
ofen der Postanweisungs-, Postsche>-, Nach-

NELCNEn.
u EI

BANEESEE
* Maschinen aus Heeresbeständen. Die zahl-

beständen veranlaßt das Neichöverwertungsamt,

“Hare Maschinen mir in geringem Unrfange verfüg-
bar werden. Falsch ist die Auffassung, daß

M

kommen, zu besonders billigen Preison verkauft
werden. Der Verkauf von Heere3aut erfolat zu

schinen notwendig hat, sollte daher mit der Er-
“teilung solcher Aufträge an die Priwatindustrie

Danzig, 26. Fehmar. (Eine HeiratZ5-

werden muß. Hier und da ist es auch zum regel-
rechten „Anreihen der Brattpaare* ne
„Als eine Kriogserscheinung istes auch zu bezeich-
nen, daß Kriegerwitwen eine bevorzugte Nolle bei
den Eheschließungen spielen, äber auch Witwen,

“die ihren Gatten scwn vor dem Kriege verloren
haben, finden „reißenden“ Absaß. Das „Ein-

„heiraten“ spielt bei der jehigen Möbelteuerung
und Wohnungsnot eine besonders große Rolle.

euts<land 131 bezw. 147 Erkrankungen mit 12

zum Schuß gegen“ eine drohende

nahmebrief- und Postaustrag3verkehr wieder zu-

reiche Nachfrage na< Maschinen usw. aus Hecre8-

durauf hinguwcisen, daß für die Industrie brauch»

“schinon, sofern sie überhaupt zur Veräußerung

„angemessenen Togespreisen. Jeder, der neue Ma-

gefommen.

Aufs
hat das

ashington, 1. März. (Neuter.) Das Kriegs
- departement wird auf Grund eines in einer Kow. .

ferenz zwischen dem Nriegssekretär Baker mit den
=

Senatoren der Baumwollstaaten erzielten Über--
einkommens 500 000 Tonnen - Schiffsraum in dn

+ Über die Rede des Pfarrers Asimann von
hier als Mitglied der Nationalversammnlung

fahr der Ostmark in den Mittelpunkt ihrer -

Betrachtungen, der deutschnationale Abgeordnete -

Baerec>ke und der Vertreter der Deutschen Volk& .
wei- . partei Aßmann. Boide entstammender Ost-

a! romderg, Bon Aßmann
den größten red nerischen Erfolgs,
und mit Ne<t. Er sprach arit einem unge .

der Qual eines bedrängten Herzens, das Uner-
hörtes gesehen hat und no< giehr Unerhörtes

tet. Das Haus hörte ihm mit einer tiefen
Ergriffenheit zu; es war still wie in der Kircs
als er die Leiden der Deutschen in Vosfen schilderte

„und seine Rede mit der Erklärung schloß, daß ohne

Piti da sie selbst nicht mehr weiter könnten; sie

findigkeiten Erzbergers. Demgogenüber machten -

“ Die hartnäckigen Verdrehungen der Unabhängige;

darstellten, einen üblen
Deutschen Frauenrat. Im

ftüßung für die infolge des PBoleneinfals aus

* Flecfieber- und Potencrkfrankungen. Die
mit 11 Todesfällen, in der Woche vom 20. bis 26.

“Seitdem die Soldaten aus dem Felde heimgekehrt
sind, haben die Standes8ämter außerordentlichwel -
zu tun, so daß die Aufgebotsfkästen in den Amts- .

Ftellen nicht mehr auzreichen und immer angebaut

Danzig, 1. März. (Der Deuts<c Volks
rat) in Danzig hat bei der Nationalverfsammlung, .

„der Neichsregierung und
der

Waffen

„Fommission wegen einer etwa beabsichtigten Lan-
. dung polnischer Truppen in Danzig Einspruh

der Waffenstillstands- .



eim Nehbenöw, RüFsender des ans, 67 pt

geblich mir gebdtenben Briefes . m

herzt. Dank. Jedoch iit dieser Brief . 8

nicht mein Werk, sondern scheinbar
das einer boshaft. Freundin, C> 8. . M
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Hotel - Uebernahme. 4
Hiermit die ganz ergebene Mitteilung, daß ich das

H .Prenßlihe Slassensofferle,6

Am Montag, den 10. rz1| Die Gintösung der Lose zur

1919,v. vorm. 10 11hr ab, follett in . 3, Klasse 13. (239) Lotterie hat
Bromberg, Thornerstr« - 58, .bis zum 5 März zu erfolgen.
folgende Kiefernhölzer verlaust| % -% /»Kaufiose

dberförferel Zarfelsee
Mä scebeine
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.

K1. Bartelsee, Jag. 187: 300 rm. ;ind zu haven. Carl Pücnner,| Bromberg, den 27. Februar 1919. Der Magistrat, ]
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: EEE SERIEN ESU . 53 bitte ich, mein Unternehmen- gütigst unterstüßen zu wollen.

91 fm. Jag. 143: 1? rm Klob,, Wi . ß t in der EBB Me SISI CEE M. 1 6;EEN EFD Witwer, 44 Jahre, evang., sucht, . 8
: Hocha<htunus8voll ergebenst

99 rm Rnüpv., 200 rm Aireit.Ut SDar a, ü. USISER gun; ! id Dag x PISA [| va es ihm an Damenbekanntschaft ..und 3-6 Uhr wie folgt stait:
: Es werden abgefertigt 4

am Mittwoch, den 5. März die bei den Firmen G. Bohm,
. Bieger, G. Schroeder und Schulß & Winnemer eingetragenen
unden,

am Donnerstagg, den 6. März die Kunden der Firmen Fiedler
Nachf., A. Kettlik, C. Rode, H. Voigt und F. Wodike

am Sreitag, den 7. März die Kunden der Firmen Ä. Appelt,
. Feyerabend, J. Lindenstrauß und G. Schlaak

ant Sonnabend den 8. März die Kunden der Firmen F. Henke,
Kohl n-Konkor,M. Rosenthal, L. Kolw:g, sowie ver städtischen
Ga3anstalt und des städt schen Kohlenlagerplates.
Die Bezugicheine sür Häcereibetriebe sind im Kohlenamt, Gamm-

straße 21, am M

?. Masch.»Blektr.-Ing., Bau- 8,

ingenfeurw.u. Architekt. Spos
zial-Kursge f. EBigenbetonbau,
Schiffsmaseh.-, Automotbil-

und Lustschiff-Motoren. H

Jag. 195, 196: 74 rm Kloben,
11 rm &nüppel, 16 Sid

- Beim Brenüholz können Händler
und größere Bejiter vom Mit-

bieten ausgeschlossen werden, Bau-
holz nicht vor Viittags 12 Uhr.

Oberförsterei Sculil.
Holztermin am 141. mpuex. von vormittags 9 Uhr a

im A. Krügoer'schen Hotel in

fehlt, auf diesem Wege zwecks . .

Heixat j9. Mädchen öder Witwe . V

ohne Anhang, im Alter bis zu . um
?

.
+ .

35 Jahren keunen zu lernen.
ANGIE uE

Süchender besitzt auch hinreichende SS

tandwirtichaftliche Keuntnisse und |! ij a h . ; . >44

vs ueber „n. SEEN reine Fin e . ep nN, al ell || ]| el IG

ND
eirätein, da nicht ohne Vermögen, .„ .

SELE (87 LEEEN sorgt für die Volkgernährung. 3

I

an die Geschäftsstelled. Z- erbet. .

6

:
.

Pflanzt Obstbäume, Srucht- und

möchte am liebsten auf Laudgast-

Kaufmann, 30 Z., stattl. Ersch.,

Julius Kuhrke.,

„beben

Zunge heguff. Schularbeit,
u.gibt Näachhi. fesftd.in sämtii-zenFich. Öff.unt. BH. 271 a.d.Gichit,

Buchführungs-Unterricht; ittwo<h, den 5. März, in Empfang zu nehmen. .

ä

»Pinalpeh- Einschlag: Schubbez Majchinenschreib,(nerregulter, Die Ausweigtarten für Gewerbefohlen sind mtzubringen BEEMMeeR 15.90 3 Gr Beerensträucher.
Kleinwalde: 186 rm Kloten.

' Kaufm Vurean Die empfangenen Bezuoscheine sind bis Diens:ag, den 11. März. mit 5-10000 Verm. zw Heirat. oße Answahl in besten Sorten in der

G. Vorreau, Bücjer-Revisor,
Wilhelmstraße 14. Telesou 1259.

Joln. Unterrid!
wird gewissenh.u.rach leicht faßlich.
Methode erteilt, Ri.. cauerst. 40,1 l.

Wer erteilt aut. Erümpicenpoln; Unterricht? Off. unter

8.4.2753 an dieGeschäftssielle d.Z.

an den zuständigen Kohlenhänder oder die auf deim Bezagschein
vermerkte Stelle einzureichen. Bis zu diesem Tage nicht eingereichte
Bezugscheine werden nicht -.mehr beliefert.

Bromberg, den 1. März 1919. Städtisches Kohlenamt.

Plenarversammlung
des :

Arbeiter- u. Soldafenrats für Bromberg u.Umgegend

Neuen CEinschlagt Krossen: Jag.
16, 10, 81 = 168 rm &Klob. 1

&nüpp.» 190 rm Reis. 010.
10 Stü> Kief.-Bauholz 111/1V.
Kabott: Zag. 438= 16 rm

„Kuüpvy« 42 rm Reiser. 111,
Grünfces Jag, 1:4 = 74 rm

Knüpv., 290 rm Reiser I1.
Seebruch: Jag. 34, 108, 137==2
66 Klob, 200 rm NReis. U/1V.
Im Submissionöswege werden

Off.m-B. H. C.R.39 a.d.Gi. Str. 1.

Junge ne'tke Dame wünscht die
Bekanntich. eines netten jung Deanzu machen. Off.zweds geirat mit Bild unter
H. 0. 110 an die Geschst. d. Ztg.

Gebild. Dame, hier wenig bek.,
möchte m. ebensolc<h. Herrn, 30-40
I. alt, befannt werd. zw. Heirat.
Necht gern m.süddentsch.Herrun, Off.

GSärtnerei Roß, Berlinerstraße 15.

Kaufe zu höchsten Preisen = = .

Gold, Silber, Platin,
Brillanten, lose und gefaßt

344 fm Bauholz aus Jagen 43,
Kabott, in einem Lose verkauft.
Näheres durch die Oberförsterei,

ME SLerfau 19 -Be TBL CILEKg!1. Overförsterei Strelit.
Am11. März 1919,von vorm.

9 Uhr ab, jollen im Sippekamp-
Ihen Gaithause Zu Maxztal öffente
Iich meistbietend zum Verkauf aus»

ehoten werden:
„Schuthbez. Beerenberg, Jag. 6
u. 9 = 2 rm Klies. Klob., 17 rm

-

Kief. Knüppel,
„M1 er ekg Tot. Jag.

123 1, Durchf. Jag. 110 un. 68
= 33 rm Kief. Klob., 1 rm Su„Kniipp., 200 rm Kief, Reif. 111,

3.Schutzbezirk Streitz, Durchf.
Tag. 112 == 80 rm Kief. Klob.,

4 Ecmuybezirt Neubrüek, Total.
-

3 rm Kiej. Klob., Jag. 194/195
'= 20'0 rm &ief. Reif. 01,

5.Schußzbez. Falkenburg, Jagen
201 ü. 204 == 20 St>. Kief.
Bauh. 11/1V, 200 rm Kief. Klob.

Der Langyolzve:kauf findet zuerst

0:00 Händler sind vom WMeist-

Vor. Beginn des..Ternin3 “wird
die Lehm» und Kiesaniuhr 'auf-die
Wege in der Oberförsterei Strelit
aus den Lehm- und Kiestlagern

“des Reviers in kleinen Losen an ie:
die Mindestfordernden vergeben
werden.

Hohe Belohnung demjenig., . BD

der mir zur Wiederrilang. mein. . S8
gestohlenen Pferdes verhilft. . R

Gestohlen in ver Nacht vom 23.
Febr. zum 1. März, Kennzeichen: . R

Fuchswallach, 1,64 m groß, klein.
weiße Blesse, weiße rechte Hinter- . 8

essel. Spur bis zu Herrn Siengel,
plawis. Ww. Anna Matkowsl|, : .

Trijchin bei Bromverg. . am6337)

Belohnung. Evenholzsto>
m.Silberfrücde, 2 Mouogramme,
Sonnubend Avend auf dem Wege
Witkhelmstr.=Bahnhofstr. verlor,
Der eorl. Find. wolle seine Adr.
in der Geschäftsstelle d. Z. niederl.

Schwarze Sandfasche verl.
Gegen hohe Belohnuug abzugeben
Richter, Hermann-Frankeitr. 4.

Zfsc<h.Shüferhund enflauf.
Gegen Befohnung avÖzugebein
Schleusenau, Chausseestraße 36, U.

<Z4i8ZUge
“mit Möbelwagen
in der Stadt u. außerhalb werden
Übernommun. = Auch können

Möbel eingelagert werden.

Cari Keyerabend
Rinkauerstr. 38. 1% Teleson 65.

-- wereenterenemennenenn5 wmmumergmm =

Ber verladef Möbel mit

and Elbing? Off.un:.II. 79

jetenayf Brennholz ausgeschlossen. . (We

an die Git.d.Ztg. DE
ZN DDLE

(ichen roden. Klobenholz
8

20.000 Mark 2. Hypoth. auf

Wer möchte hilfloses Mädel
4--5 Wochen in diskreter Lage

geg. Bezahlung aufnehm.?

n. Reparaturenglaviersfim, führt sachgem. aus

Paut Wicherek, Klavierstimmer 1,

Klaviersvieler, Korumarktstrate 2.

Qu Reparafuren.Neu-
Anfertigungen von Gold- und

Silber:Sachen
jowie Uhren: Reparaturen

werden schnell u. sauber ausg: führt.
H. iriesel 3old-ü. Silberw.- Fab.,

Brbg., Posenerpt. 13.

Ver fertigt einige Knabenan-
züge rasch a. Stoff vorh.

Off. uuter T OQO. 279 an die Gst.

BW“ arbeit. echteKielerblusen?
*

Off. unt. G. 84 an die Gst. d, Z.

600 mm Spur
750 mm Spur

;
900) mm Spur

4 teil3 vom Vorrat
+ schnell u. preiöwert ;

lieferbar .

8 Lokomotivfabrit 5
Swügchewer & C0., 8

Bromberg.
met

würdigleit meiner goldenen
j Trauringe.

A.R
Juwelier

Posenerstraße Nr. G.

Auskunft umsonst bei

Obyegoräusch, nerv. Obrgchmerz
über unsere tausendfach
bewährten, vatentamtlich
geshübt.Hörtrommeln.

Glänzende Anerfennuagen.

„Geldmarkt -

Angeb.uur.F.R.100 on die Gst.d.Z.

. A Gegr«

Sie Trauringe kaufen, über-
zeugen Sie sich von der-Preis-1

Radant/y,

GNWernürigien

Bequem u. unsichtbar zu tragen.
|D

Sanis YVersand München 448b.

Dienstag, den 4. März 1919,
nachmittags 5 Uhr, Talstraße 2.

Tage3ordnung. 1. Bericht des Vollzugsausschusses. =-2. Förde»
rung der ländlichen Produkiion, Derichterstatter Herr Sodemann.

; 3. Auträge und Verschiedenes.
Verhandlungen sind öffentli,

-

-(DAGEBDIGTMN 006.2: 10012

Bund deutscher Männerund Frauen zum Schuße der
persönlichen Freiheit und des Zebeas Wilhelms Il.

I| Vollständig unpolitisch =

ii“nur rein menschlich!
.

Deutsche Bürger und Bürgerinnen! Tretet für den ehemaligen

habt, und der no< in letzter Stunde den Krieg verhindern wolte.

Durch eine an Stumpfsiun grenzende Gleichgültigkeit ist in letzter
Zeit viel gesündigt worden! Begreift, daß die Ehre des deutschen
Volkes besudelt wird, wenn Euer ehemaliger Landesvater, nur um

die Rachegier belogener Völker zu befriedigen, zum Gespött der Welt
vor einen Richtersiuhl gezerrt wird.

;

Obviger Bund will! dem deutschen Volke die durch die Anslieferung
bedinate neue Schmach ersparen! Wer mit dazu beitragen will, melde
sich mündlich oder schriftlich bei der Zentralstelle, Görlit, 3. H.
des Hauptm. 3. D- Hering, Görlitz, Berlinerstr. 41. au :

Einmaliger Beitrag eine Mark. (Wer nichts zahlen will, wird
“6 “ebenso gern ausgenommen wie der, der mehr gibt!)

“PWO WOGOBDEEBGSGAEEEVBVEEVEEN

Union Stettim 1657.

Actiengesellschaft für .

See, Fines-, Landtransport - VergicheFrungen,
gegen Schäden aller Art einschl. Diebstahl u. Beraubung.

Verzalcherung gegen Aufruhr u. Plünderungen
Höbel-Umzugs-Vergiceherungen
Reise- Gepäck-VerSicherungen

zu billigsten Prämien.

Anträge nimmt entgegen die

General. Agentur der Union

1857.
4
4
„
>

'

3 4Max Aronsohmn, Bärenstr. 8,11. “7556: >
Wi R WWWTWVTVTVTVTVTryVY bA

Tanzlehrinstitut Heid
Beginn neuer Kurse für Körperbildung und Tanz Mitte März.

Priyat- u. Einzelunterricht jederzeit. Anmeldungen nimmt ent-

gegen Balleottmeister EF, Heid SCI,
Bahuhosstraße 738, IE

>.SS Heimkehrende ddEGKrieger
4

R finden in unserem Möbelhaus eins Auswahl wie
im Frieden.

ette Wohnungs-Einrichtungen,
Ginzelns Ergänzungsstücke.

Auf Wunsch bequeme An- und Abzahlung.

Möbelhaus Maltenfort
Bahnhofstraße 90.

4

Unsverkauf.,

auc

+. .

Fam

deutschen Kaiser ein, dem Jyr 26 FriedenSjahre zu verdanken gehabt T

erb, unt.dL.L.117 an die Gschst.d.Z.

Krieg8besch., kath., 30 I., verm.,
wünscht Bek. mit verm. Dame
zwe>3 Heirat, Junge Witwe
angenehnn, Ernstaem.Off.u.B., ..t..

ges.w., unt. N.M. 402 au die Gsc<

Zwei junge Handw., 23 I. alt,

DIN EEE suchen zwei
amen glei ;

Alters zwe*?8 Heiraf. 50018
Off. unter X.L'303 an die Gst. d.Z.

Zu kaudn gesucht National-

Kontrollkassen,
Totaladdierer, anc<h Wirhrzähler.
Barzahlunqa. Angebote erb, unter
I. V. 9973 an die Geschst. d. Z.

Kaufe jeden Bosten
Cognac, Rum, Wein, Zigart.
gegen sofortige Kasse. Offerten u.

R. S8. 18 an die Geschäf:3st. d. Ztg-

Gebrauchte

leere Blymen-Göpfe
kanft

Gärtnerei Wischnews8ki,
Danzigerstr. 153 u. Friedrichst. 36.

Beillanfen Sb wertjachen
and. Wertsachen

kauft streng diskr. hö<hstz.. Offert.
erb. u. W. B. 451 an d. Gescst.

Cinoleum Ee Vebmagn,
Franz Lehmann,

Poseneristraße 28. Teleph. 1670,

Kanfe 1 gebr. Klavier u.

1 gebrauchtes Harmonium.
Offerten mit Preis unter E. 18
an die Gejchästsstelle dieser Zeitg.

zm .Gold, Silber
und Jlatin

5 ral br usw, kauft zu hohen
reisen jedes Duantum

M. Siiller, Juweiier un. Golde
schmiedemeister, Bahnhosstraße 80.

jüyrteybäume
kauft

u (Gärtnerei Wischnewski,
18 .Danzigerstr. 153 u. Friedrichst. 36.

Wer könnte einem Kranken tägl.

Liter Ziegenmilch1

73 . abgeben? Knaak, Ylibertstr. 10.

6, Mutier siven,

OskolDd1w.*Fabrik, Danz gerstraße 13arUnverserth

Pferde
schwere u. leichte,
4--8 jährige, darunter

va. hohtrag.

stehen preis8wert
znm Verkauf

Janzigerstt. 136,
Haltesteute d. Straßendb.

Mehrere junge s<were u. miislere

UArbeitspferde
darunter ein junges schweres, pflastermüdes Pferd,

stehen preiöwert zum Verkauf.

NowakowsSlki, Bergfoloniestir. 30.
Die beiden hochherrschaftlichen

ssliethäusjer
Hempelstraße 24 u. 25
sind unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Auskunft erteilt

Bruno Wiese, Baugeschäft
Hempelstraße 24 a. Fernipr. 333.

Guf verzins!. Sausgrdft.
in Prinzeuthal m. 2, 3 u. 4 Zimm.,
mod. Wohn. kraakheit8h. zu verk.
Off. unt. A. K. 74 an die Gejchst.

Fortzugöshalber

neu, Hats
mit gr. Garten sofort zu vere

kanfen. ZsZimmer-Wohrg. wird
sofort Ue Näher. d. 8. Fleblger,
Geschäftslg. des Grund- u. -Haus-
besiter-Vereins, Danzigerstr. 137.

etwas Land u.

fil. Grundssü ,» Stallingen zu
verlauf. Zu erfrag. Neu-Beelit,
B. Bromberg, Adamsbergeritit: 2.

Weqgzna8h ist mein gut verzinsl.
Grundstüc> “DV m. . Morgen
Obit- u. Gemüsegarten sofort zu
vert. Schöndorf, Breitestr« 16.

Fr 4 OD

Zwei Häufev
mit 2 Morg. best. Bod. u. Gart.
sofort zu verk. Preis 10000 Mk
R. Damxau, Berlinerst. 32, Sth 1.

(a. 1000 versandfert,

Zisten
in allen Größen, auch einzel. Kisten, .

hat billig abzugeben

Danzigerstraße Nr. 131/324

1 mahag. Gfzimmer
besond. Umstände hatb. zu verkauf.
Zu erfrag. in der Geschäftsst. d. Ztg.

Bohnungseinrichtung
forizugshalver sofort preiöswerkt zu
verkauf Jakobstr. 5, Ho| r.,1 Tr.

Tom Iüiren und FensterUmbau
mit Glas, geschlossenzu verkaufen.
Off. u. A. 10 an die Geschst. d. Z.

2 sehr gute Armband Uhren m.
Leuchtbl. |. 70 4 zu verk. Offert,
unt. B. K. 99 an die Geschst. d. 8.

Delgemälde, Blüsc<hgarnif.
usw. zu verf, Zeühtinnng 2:3.

. Adresse gibt Gst.

19.erh grüne Blüschgarnit.
mit Tisch prei8wert zu verkaufen
Johannissjtraße Nr. 15, 1 Tr. rechts.

2 . Gut erhalfener Teppich,
auch Linoleum, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Vreis unt.
D. 60 an die Geschäftsst. d. Ztg.

auch deiekteKaufe nebrauchte,

Gastwirtschaft
mit26 Morgen Wiese und Land,
6 Morgen Torf unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkauen.
Näheres durh G. Fiebiger,
Geschäftsleit d. Grund- u. Haus-

Ein Nquaviuum
mit Ständer

verkauft M. Eisenhauer;
Danzigersträtßze 16/17.

Grammophon“. .

- Ser Aerziljchen JHeilanstaltfür
Zuckerkranke, Bertin W. 83,

Schulit od. Fordon zu kauf. ges.
reicht, hat noch ab-

zugeben
- (iu Zeder-Rollwagen

183 auch kurz geschnitten “WB b Geschäft » verk i Nähmaschin d besizer-Vereins, Danzigerstr. 137

.
> vperauft vrei8wert Mict8h. im Vorort per 1-4. er. ges.

Gebe kranfheitshal ar mein De .umf un ap aufe meine Kurze, Kanlmade
en DIEER, 7

Gl

IE u 0 646.0 Eaibärn
z. vert

„Ü 'K. Kulinna, Lindenstr. 12. Off.u. M. 228 an d. Geschst. d. Zig. - Bin Shewn“Ae Mun ufa ek gt gb I 1 2N Lewitzklt, tie Höf rechts. Rational- ;

at eli tä bb

. €
.

30000 MI. 2, Steve auj ein .Helnrich Vischer, Berlinerstraße 14, Gikladen.|
Modernes

x fauf.| Registrier-K Goldene Hervenuhe ii),
t DE (Ip ap [an 0 Ds

. Kansgrundsiücf ges. 3
ENES EEE MEET TG Modernes Zinshaus gesucht egistrier-K assen aroßer Gobelin Parforce=

4 mebuud
wede )

Off. unt. I. 600 a. d. Gschst. d. Z. .

ww Off. unt. M. G. 21 än d.Geschst.d.Z. Bertreter jagd), echter Kupfersti
; die bieher alles umöonat ange-] NN Ze M GIE,

WIDPSUNT:
mr Meißner, Vahnhofstr. 31d. LOSEHRUEM IBA DeiUE z. ver

Wank, lassen eich s0ofrt Kosten- 1000 Nl. 1 leihen gesucht.| echter Es Gvunditruck ! solange der Vorrat
E erfragen vin d. Geschst. d- Ztg.

08 anfklürende Broschüre von Off. unt. P. TZ. an die Geschäftsst. .

. Ein kl. Grundstü> mit Garten in T&Sv

Kurfürsztenstraße 149 genden,
Zahlreiche Vankgehreiben aus

ali-n Kreizen. Seine Durch»

Jancht Privpz C. in BB. gchreibt
u: 3: „Ich bin glücklich, durch

“Ihre Verordnung zuckerfrei
„zu gein

* Dr med. W. Dowann.
-„Sprevbzeit des Arztes: Montag,
Mittwoch u, Freitag vy. 12-1 Uhr.

Bettnässen
Befreiung susort. Alter u Ge-
gchlechtangeben. Ausk.umsonst,

Sanis Vergand München 443.

20000 Mark
auch geteilt, auf ländliche Grund-
stücke zu vergeben. Offerten unter
8. U, 119 a. d. Geschästsit, d. Z.

GOelÖ erhalten Bersonen
jedes Standes in

jeder Höhe, Näheres Heyne-
straße Nr. 8, 1 Tr. lin!s. Sprechz.
von 3-8, Sonntags von 1--3,.

Gela in jeder Höhe,
monatl.Raten-
zahlung, VEer-

. Teint As AARE, Hamburg5.

abal/
eingetroffen.

j

-E. BorowSkil
Zigarren- und Tabakhandlung

Brüdeustraße 3. Telephon 760.

Sqmürsenkel (Zeiedensware)
zu haben bei Werner, Brunnenstr. 11,1 Treppe.

Off. unt. EB. T. 2 an die Geschit. DVansmann, Bahnhofijtr. Nr. 17.

Wegzugs3halver
Fl. Haus =5

mit freiwerdend. 2-Zimmer»-
Wohnungu. Laden sofort zu
verkaufen. Näher. d. 8. Fiebiger,
Geschäft8lg. des Grunds u. Hauss
besiger-Vereins, Danzigerstr. 137.

Erbteilungshalber

GrundsÜm zu verk.
Näh,b. Rowinskt, Kl.Neuhöferstr.8,

G9loßsicherung mit 7 S<l. zu
verkaufen BolUmainstraße 1228.

“br. Stuhlschlitten, ruff.
Er Guinmivoots, “Ws

Kindermantel für 3jäöhr. Kind
zu verk. Danzigerstr. 15, 1 Tr.

Neue weiß. Pelzgarn. f.3-5j Kind

sow.versch.a.vk. Kornmarktstr.8, Hr.

Junge und ältere Pferde
sind zu haben Wolimarkt, Morit. Ho Sc<wedenjir, 1. Boelitz.

mit Kasten, 1 Kinderbvettgest:
u. a. Möbel zu verkauen.

RacZkowski, Thorueritr. 50.

Ein gut preigw.
erhalt. eis. Betfgestel zu verk.
Schillerstraße 13, 111. Klawitter.

1gebraudtfe Nüh-Maschine
preisw. 3.verk. Prinzenstr.2a, 1Tr.1.

NG Achtung! “uu
Gärtner

können Pferdedünger abholen
WVWojenerplatz Nr. 3.



Die glückliches Geburt eines Jungen zeigen
erfreut an

Oberarzt Dr. Schulz
u, Frau Lotte geb. Kraeg

SELASSE LIS

Am 1. d. M.abends 8% Uhr entschlief 'ganft nach . 7
- Schwerem Leiden im Diakonissenhause unser lieber Neffe,

Vetter und Onkel, . 75

SStatt Karlen,

Berta Gotiseld
LUCWISLEYSEN

Verlobte,

Die Verlobung meiner
.

Tochter. Berta mit dem.
Kautmann Herrn Ludwig
LeySer, Bromberg, beehre
ich mich ergebenst anzu-

'zeigen.
Hohensgalza, imMärz 1919.

Malwine Peritz
- geb. Agcher, Hohengalza. Bromberg.

der Kaufmann
Rudolph Utecht
in Seinem' 57. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
- Die Beerdigung findet. am Mittwoch, den 5. a. M., vorm. 11?/, Uhr,

von der Leichenhalle des alten evang. Kirchhofes in der Wilhelmtr.

Grertrud bot
Paul 'Nikolei

SE rüßen ;

318 Verlobte.
Bromberg-Schwedenhöhe

'aus Statt.

Am 1. März abends 8% Uhr verschied Sanft im Dia- E

konissenhaus nach längerem Leiden unser ehemaliger Chef

obung ihrer Tochter Paul
Jamin zeigt an

Witwe Johanna Wolft.

Als Verlobte empfehlen ich:
Paula Wolff Max Benjamin

Berlin. .

Görlitz.

D
Max Be

der Kaufmann

Rudolph Utecht
Wir bedauern Schmerzlich das frübe Hinscheiden dieses

Nachruf!
Den Helden“od bei Gr. Neundorf am 25, 2. 1919

Starben für ihre bedrängte Heimat im Kampfe gegen
die Polen die Kameraden

Soldat Richard Bogs
„ Richard Bögler
„ Arthur Damm
„ Walter Wachholz

Die Kompagnie wird Ihnen stets ein ehrenvolles
Andenken bewahren. i

Im Namen der 3. Kompagnie
Grenzschutz-Bati, LII,

Brüggemann,
Lentnant und. Kompagnie- Führer.

vortrefflichen Mannes, der uns allen stets ein Freund und

guter Berater gewesen ist. Wir werden Sein Andenken in
Ehren balten.

Bromberg, den 3. März 1919.

Das PerSonal der Firma Alfons Roelle Nachf. .
RF Bromberger
PL Lundwehrvereln

u

E. V.
itt

Fm 1, d.M8. verstarb
unser lieber Kamerad

Herr Andreas Bierschußli,
Wir werden ihm ein ehrenvolles

Andenken bewahren.
kath. Der Vorstand,

Ww idräaänze 77
'! Blumen 27
Fernpruf 48. Roß, Fernruf 48.

b.

Verspätet.
Nach vielen Leiden ging unszere geliebte Mutter, 5

'Schwieger- und Großmutter, ;

eau BerÄa Grundmann
geb. Hempel

am 23. Februar, 4 Uhr nachm, im 79. Lebensjahre €
in die Ewigkeit, 7

In tiefer Trauer 553

die Hinterbliebenen, H
Altona, Halbendorf (Schles.), Berlin, Bromberg, Thorn. -.

Die Beisetzung findet in Bromberg am Dienstag, iB

DVerordnunga.
Auf Grund des 8 2 Absaßz 2 und 8 5 des Geseßes

JI, über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 setze ih -

den Artikel 27 der preußischen Verfassungsurkunde vom

31. Januar 1850 im Bereiche des Regierungs-Bezirks
Bromberg für die Dauer des in demselben erklärten Be-
lagerungszustandes vorbehaltlich der Bestätigung durch das

MoscHh.,

Staatsministerium außer Krast. 458

Nur diejenigen Zeitung3verläge, die von mir ausdrüc-
liß benachrichtigt wei den, werden hiervon betroffen.

;

Sc<hneidemühl, den 28. Februar 1919.

H4| Der Delegierte des 4, Infanterie-Division,-
“4 . Vollzug öausschusses, .I. A. -d. D.-K.

Generalmajor nud Kommandenr der
4. Feldart.-Brig.

Große Bergstraße, eingeladen.

wegs besprequng einer wihtigen Angesegenhelt
werden alle, die dem

„1. Batl. Landw.-Ins.-R0ls. Ar. 34“
während des leßten haiben Jahres angehört haben, freundlichst am

Mittwoch, den 5. d. Mts., abends 6 Uhr, /-

in das Restaurant „Zum Franziskauer“, Ede Hof: u.

“Der Einb-rufer.

Versammlung.
Bund aktivev Untevrof

Mittwoch, den 5, 3.,
a

in der. Hindenburg-Oberrealschule:
Volzähliges Erscheinen erwünscht.

zieve.feiere

? .

Husien

IS ein. --

ur N aller Art, wie Katarrhen, tuberkulösen Erkrankungen, Asthma u. [. w.
5 wie zahlreiche Mitteilungen von Ärzten, Apotheiern und

Leidenden einwandfrei beweisen, unseLe

Rotolin-Pillen
in jahrelanger Praxis -- vorzügliche Erfolge.

Verschleimung, Auswuri,
u N weiß, Stiche im Rüc>ken u. Brufts<merz hörten auf;

IG ene ewic<t hoben sich rasc<; allaemeines Wohlbesüsden
EM rhältlich die Schachtel zu 3,090 M. in allen Apotheken, wenn

04 nicht vorrätig, auch direit von uns durch - unsere Versandapotheke.
5 Ausführliche Broschüre kostenlos durc<:

Der Vorstand,

petit u.
ellte sich

3 Ploetz & Cie Berlin SW. 68.

Zwe>s Gründung eines
Skat» und Famitienavends.
werden Familieit um Beteiligung . 38
gebet. Gefl. Off, u. N. 8.25 a. d. G.

Laden mit angr. Wohnung u. nn.
Werkstatt zu mieten gesu<t. Off.

Gesucht 33immerwohnung
Centrum od. Nähe Bahnhofs mögl.
mit Bad, elektr. Licht, für Nach.
weis Belohnung. Ojf. u. C. A. 70
'an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

3-5 Zimmer-Wohnung
ges. v. jg. Ehep., 1 Kind, geg. gute
Belohn. v. sof. ov. 1. Avril, evtl. mit
angr. Lad. Off. u. 6, 8. 792 a. d.G.

den 4. März, 3 Uhr nachmittags, von der Halls des BF
“alten evangel, Friedhofes aus statt. .

.

4 Ein 3fach dvonnerndes Hoh!
dem Gebur3taaskinde

Frl Hedwig Weckmüller
daß die ganze Adleritraße wackelt.

eine Freundin G. ZZ

Am 25. Februar starb an einer
'

. SchwerenVerwundung, die er Sich
imFelde zugezogen, für ein liebes
Vaterland unger lieber Kamerad

»

Herr Karl! Waaß.
Schon längere Zeit vor dem

Weltkriege ein treues Mitglied
wird Sein Andenken bei uns nie

?. erlöschen.
4 Verein ehem. Kavalleristen Bromberzgs,

Ver ert. Fayfonunferticht?
efl. Off. unt. F. 203 a, d. Geschst.

BS“ Besohler “Dm
4 und Schuhreparaturen

My
.

werden stets angenomm. In meiner. Fräulein Marie Dietz BiZ
34 .Paul Nötzelmann, Sofstraße 1.

im Alter von 82 Jahren und 8 Monaten, nach EU k

Jangem, mit großer Geduld getragenem Leiden. E Direkt tee
- Im Namen der Hinterbliebenenen iO . empfiehlt sich zu Umarbeitu ngen

: :

3

. von Seiden-. u. Ströhbordenhüten
Wilhelm Dietz, Reichsanwalt zu mäßigen Preisen.

und Major d. R., Leipzig.

Statt heSonderer Anzeige. 1
Sonntag nacht um %1 Uhr vergohied ungere 5

liebe, herzensgute Tante, Großtante, Urgroßtante .und Cousine .

Freitag vormittag 11 Uhr vergschied sanft nach
längerem Leiden im 73. Lebensjahre mein innigge-

NS liebter, guter Mann, unger lieber Schwager, Onkel

23 und Vetter, der Rentier

Paul BuSsSe,
Er folgte Seinem auf dem Felde der Ehre ge-

fallonen einzigen Kinde nach 7 Monaten in die

Ewigkeit.
In. tiefster Trauer .

Frau Clara Busse, geb, Dickmann,
Bromberg, den 3. März 1919.

: nachmittags 3 Uhr von der Halle des alten evang.
Friedhofes aus statt.

-Die Beigetzung findet am Mittwoch, den 5. März,

|| Wäsche zum Blätten

+ Hempelstr. 26, Gartenh, I lkz,

Dr. Hermann Dietz, Saniiätsrat wird
» .Bromberg. 0E nommen Mittelstr, 43, E14

Ernst Schlieper, Rechnungsrat
Barmen. ;

M''Bromberg, den 3. März 19.9.
oo EE 15 Rarbid-GisM-1 5

. Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachm. MI
M ;

-4 Uhr von. der Leichenhalle des alten. evangelischen u
Friedhofes aus Statt. ; 4 -Küdenlampen, .

sowie

2i00-Talernen
bietet an

Wilh. Tornow. D
Danksagung,

-
Für die uns beim: Heimgange unserer teuren 8

Entschlafenen bewiesene Teilnahme sprechen wir HI
'unSeren herzlichen Dank anus.

ES
ren Leiden unzere liebe (TOUNOL SENNE Mutter, Schwie-
ger-, Groß- und Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Wilhelmine Brunk
geb. Lünsger

im Alter von 83 Jahren.
:

Bromberg-Schröttersdorf, den 3. März 1919.

In tiefer Trauer
Familie Brunk, Leipzig- Gohlis.
Familie Zimmer, Schröttersdorf.
Familie Michaelis, Bartenstein.
Familie Falliner, Skititen.

nachm. 2 Uhr von der Leichenhalle des alten evang.
Friedhofes aus statt

fyeeommn Gemnige

Am Sonnabend enteblief Sanft nach langem schwe- EB 5

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. März, 2

Vogelfutter,
. Borax, Blättsfürte,
II Bohnermasie,AlU Gerben

N
ns

“

“entpfiehlt EI
;

Brenkenhoff-Drogerie.
10 000 Stück

Papiersäcke,.
50X 100, 4 fach geklebt,

|| 1000 Sädre
18 aus Ia Papiergewebe, 99.X 85,

Ia Qualität, 15% X7% Mtr.
und audere Gewebe fehr

'|preiswert abzugeben,
G. JÄSCr & CO;

Textilwaren, Düsjeldorf,

“er
Treptow/Rega, den 27. Februar 1919. 7

Obermusikmeister Georg Karlipp

Otto Domnick 5

nur Wollmartkt 7.
;

Sonderangebot! Kompl.

Schlafzimmer
dunkelpoliert, ;

; Jauberste Ausführung, mit guten 55

Matragen, de3al. ein Posten
'

„Kntgestrichener
: Küchenmöbel ::
in bester Berarbeitung 'ür meine

voruotierten Kundert.

zm
. Fahrisräume

j Groß. .
88 . in bester Lage der Bahnhofstr. auch

ß . fürBürozwede göeignet, zu vermiet.
M . Zu erfragen in der Geschst. d. Zt.

M naerst, Ehepaar sucht z« 1.4. 19
od, spät. 2--3 Z,- Wohnung.

Off. unt. W. Z. 182 a. d. Geschst.

100 Mark Belohnung
r die Verm. ein. 2-Zim.-Wohn.

Für alte ruh. Mieter part. od. 1. Et.
fert. an H. Klein, Gammitr. 25.

9--3 Zimmerwohnung mögl. m.

elektr. Licht wird gesucht. Als Verg.
“ebe Lebensmittel. Offerten unter

H. R. 50 an die Gst. d. Ztg.

Bäutne
für fleinere Fabrif gesucht,
vass. wäre größere Schlosserei oder
auc<h Speicher mit Kontor. Erford.
find 200 qm Flächenraum evil. in

2 Räumen, würde auch ein sol<es
Grundstück kaufen. Offert. unter
H. F. 895 an die Geschst. d. Zig.

evt. Keller
ca. 20 ]) m

Pferdestall für 3 Pferde u.. kleine
5 .Wohnung (2 Zimmer und Küche)

.

zit bald oder 1. Oktober gesucht
Max Zerkows8kti, Telefon 1717.

<öner Laden

zus /Mod., shöne 6 3.-Wohn.
mit reichl. «ubehör ist zum 1. 10
Wilhelmstr. 17 zu verm. Näheres
zu erfrag? Danzigerstr. 75d, Il r.

Mansfarden-Wohn., 2 Stub.,
Küche, Koller usw. f. alleinstehende,
ruhige Mieter p. 1. 4. 18 vermietb.
Vertei, Rinkauerstraße 5. (173

2 ep: Zimmer
zu verm. Herm.-Frankestr. 3, TI1.

44

err sucht ver sofort od. später
i“tg- möbl, Zimmer m. sep.

Gingang ohne Pension. Off. unt.
F. E. 20 an die Geschst. d. Ztg.

mes: Zimmer m. sev. Eing. in

Angeb. unt H. R. 80 a. d. (Geschst.
on gebildet. junge3Möhl. Zim. Mäd<h. (am liebst.

Hofgartenüser 1 (Kunstpaiast)
Beamtin), von 'S 3. verm: Anfrag.
wN. 397 an d. Geschäftsit. d. Ztg.

u. F. D. 223 a. d. Geschst. d. Ztg.

Nähe des Garn.-Laz. gesucht.
.

Turnverein,
WW > 5 Das Turnen säntte

WW licher Abteilungen be-
9

. ginnt nach der unfreien Pause
? .am Dienstag, den 4. Mär

und findet bis auf weiteres jeden.

Dienstag von 7% --9!/, Uhr
abends in der städtischen Turn-
holle (S<hulstr.) statt, soweit die
Mitglieder während dieser Zeitnicht vom Sicherheit3dienst in An-
spruch genommen. werden. - +

'

Anmeldungen für die Schüler-,
Jugend- und Männer-Abteilung
werden an den Turnabenden ent-
gegengenommen. Der Vorstand.

Der neue

gewaltige Spielplan

z Marie w.Richard?
+

& der lebende Spielball. «&
6.90

Richard Host, Humorist,
Kitty Allav, Tänzerin.

Jim Debs *
>“

Musikal-Akt 2?
Marg. Römhild, Sängerin,
Trude Berger, Humoristin.

Rich. Gädicke, Komiker,

Marga u. Willi

: GegChW.Vopplnger:

Nie Lärm M Nichts,
Anfang pünktlich 5*/« Uhr,

Nach der Yorstellung:

KAAN renzen

....,

6

0.20
03092000

..D,

„O,

HD,

“650
052650
.
.
.

vonzer

Panorama
Diese Woche

Das schöne Spanien.
Besuch von Avila,
Coledo und Murcig.-

. Stadt-Theater,
Montag, deit 3. März, Anfang

7 Uhr: 3. Abonnementskonzert
der Firma Eisenhauer, =

Fein Kartenverkauf an der
Theaterkasse.

Dienstag: Zum 4. Male, Neuheit!
Das Glückzschloß. Singspiel
in 3 Akten vy. Walter Gräbenit.
Musik von Franz Snaga.

Mittwoch: Zum 8. Wale. Neu eine
studiert! &+ Alt-Heideiberg,
Schauspiel in 5 Akten v Wils
helm Meyer-För er.
. Die Direktion,

Verantwortlich für den politishen Teil&, Gallasch,für den übrigen redattionellenTeil K. Hondisch, für die Handelänahrichten, Änzeigen und ReklamenA Barkow, sämtih inBromberg, == Romilonaveudund Zeriag: Grneuanericge gumdrucernRKihard araul is Bromberg,

ds. 6 he,

Männer-

erer

m
8ME

«gn

x



FHationalversammlung.
.

. Nachmittagssibung vom Freitag, 28. Februar.
- Abg. Koch-Kassel (Dem.): Wir, sollten in

unferem tiefen Schmerz an der einen Freude einen

'Augenbli> verweilen, daß das kostbare Kleinod der

Reichzeinheit, das unsere Väter nach einem sieg-
roichen Kriege heimbrachten, uns au< nach einem

unglüdlihen Kriege nicht verloren gegangen ist.
- (Beifall.) Der zweite Grundstein, auf dem unser

neues Reich aufgebaut werden soll, ist der Gosicht3-
punkt der Demokratie... Die Demokratie legt der
Regierung die Pflicht auf, den Willen de3 Volke3
gegenüber einer widerstrebenden Minderheit zu
vollstreken. Die Monarchie hätte erhalten bleiben

- fönnen, wenn sie sich rechtzeitig den Forderungen
ider Gegenwart angepaßt hätte. I< weiß, daß die
äußerste Rechte e3 mit der Wiederaufrichtung ernst,
nimmt und daß andere Teile der Rechten mit dem

- Gedanfen spielen. (Laute Rufe bei der VolkIpartei:
Spielen? Wir meiner e3 sehr. ernst!) Mit den.

Schlagwörtern Unitarizmus und Föderalizmus
lassensi diese Fragen nicht lösen. Die deutschen
wvolitisGen Zwerggebilde werden schon durch die

UIRNED Nöte zum Verschwinden gebracht
- werden. EE

Abg. Dr. Heinze (D. Vp.): Der Entwurf geht
an einer Frage vorüber, die geradezu die Kardinal-
frage unseres innevpolitischen Leben3 bilden wird,
der Frage der Stellung Preußen3 zum Reich.
Meine Freunde lehnen ein verstümmeltes Preußen
jedenfalls ab. (Beifall rechts.) Dieselbe Unklar-
beit firden wir in derWrage de3 Verhältnisses von
Reich und Einzelstaaten. . Wir find der Meinung,
daß die deutsche Verfassung aufgebaut werden mu

auf der Grundlage de3 Bundesstaate3. Die Bun-
- Be3stanten müssen sich selbständig und frei nach
-;- Ihrem Charakter entwideln können, eventl. auf

berufsständischer Grundlage, Erste Kammern zu
bilvben. Notwendig ist ferner eine fc<harfe Grenze
zwischen den Finanzen de3 Reiches und der Eingel-
staaten. Eine Zerstückelung Preußens würden wir
unter allen Umständen für bedenklich halten. Die
großen Kultuvraufgaben müssen den Einzelstaaten
verbleiben, aber gerade dann muß es einen großen
Einzelstaat geben, der führend vorangeht. Wer soll

'3. B. die großen Bildung3anstalten in Berlin
„unterhalten, wenn Preußen in eine Reihe von

222.208 zers<lagen wird? (Zuruf link3: das
eim

-

Abg. Dr. Cohn (U.-Soz.): Der Entwurf bietet
nur Halbheiten. I< vermisse bestimmte Vorschläge

- Über sofortige Sozialisierung. Wir wollen einen
- wirtlichen 'Einheit3taat.

. . “Alle Sonderrechte von

Staaten und Stämmen müssen fallen. .

'

Das8 Haus vertagt sih. Schluß 7], Uhr.

Sitzung vom Sonnabend.

-

Weimar,1. März. Bepor das Haus heute in
der Besprechung de3 Verfassungsgesetßes fortfahren

konnte, hatte es eine Anzahl tleinerer Vorlagen
und Anträge zu erledigen. »

Zunächst kam der von sämtlichen 37 weib-
li<en Mitgliedern der Nationalversamm-

Iung eingebrachte Antrag auf unverzügliche Auf-
hebung der Hungerblo>kade und sofortige Zurüc-
führung der deutschen Kiregsgefsangenen zur Be-

„ratung.
Frau Neuhaus vom Zentrum gab in warm

-

empfundenen Worten dem Schmerz über die un-
erträglich s<hweren Leiden Ausdruc, die durch die
fortgesebte Hungerblo>ade und die Zurückhaltung

„der deutsi<en Kriegsgefangenen über unser Volk
verhängt worden sind, und forderte im Namen

aller deuts<en Frauen, daß die Mensc<enliebe in

ihre alten ewigen Rechte wieder eingesetzt werde.
-

Der Beifall, mit dem das Haus dieser ein-
drucsvollen Kundgebung zustimmte, und diee in-

mütige Annahme de38 Antrage3 zeigten,
wie sehr gerade diese Frage Herzensfache des
ganzen deutschen. Volkes ist. Auch der Präsident
ließ die Gelegenheit nicht vorübergehen und sprach
unter dem lebhaften Beifall de3 Hauses und der-
Tribünen den Frauen aller Parteien, die diesen
Antrag eingeb“ächt haben, für diese edle Tat den

Dank des deutschen Volkes aus.«/--- .

, Eine Entfghließung, die die Wiedereinsekung
Deutschlands in seine kolonialen Rechte fordert,
gab dem Kolonialminister Dr. Bell Veranlassung,
fich dem Hause in seiner neuen Würde vorzustellen.

. Er gedachte des Heldentums3 unserer tapferen un-
besiegten Ostafrikaner und entbot ihnen den Will-
kommengruß der Heimat. Nach einem Überbli>
über unsere koloniale Tätigkeit schloß er mit der
Forderungnac eigenem Kolonialbesit, den wir
zur Entfaltung unserer nationalen Kräfte brauch-

„ten. Mit freudiger Zustimmung nahm das Haus
diese Ausführungenauf, und in der Abstimmung
wandten sich lediglich ein paar Unabhängige gegen

„diese Entschließung... SEL

- Eine Reihe von kleineren Vorlagen wurde
ohne längere Debatte erledigt, dagegen kam es bei
der dritten Beratung des Übergang3gesetes no<
zu lebhaften 10) Deut nation

RIE 1a0e
> zialdemokraten und Deutshnationalen über die

'o

en ' Anbauzwang. DieVerordnung betreffend
.

EUR EUn0: wurde auf nachmittag %4 Uhr
(GPEEREEER ZES

:

-

Weimar,1. März. Die dritte Dere unÜbergangsgesees jüllte auch. die heutige Nach-
mit.agssigungder Nation.u.verjammlung restlo2

-

“au3. Einen breiten Rau: in oer Beratung nahm
Ver rdnung ver den.

„ Anlauzwäng nn, die zu lobhaf“ton Auzein-
“

anderseßungen zwischen der Rechten und der Linken
. führte.

wie '»m Vormittaxz Die

Ein düsteres Bild unserer Lage entwarf
der bayerische Baunrnhündler Dr. Heim. Auch er

war der Ansicht, daß man in Zukunft nicht über
einen Anbauzwangd hinwegkommen werde, daß

- aber das schlimmstefür unsere Ernährungslage
S 5

- die innere Lage sei, wodurchdie Landwirtschaft an

Arbeit gehindert werde. Unter großer Be-wegung de3 Hauses wies er auf den nahen Zeit-

batten zuverlieren, während das Volk vor dem
X

punkt hin, wo wir vor dem Nichts stehen könnten,
und ermahnte alle Parteien, sich jett nicht in De- .

3

- Bromberg,
. Abgrund stehe. Necht lebhaft wurde esnoh ein-

mal, als der Abg. Wurm vori den Unabhängige!
auf die Streiks in Mitteldeutschland zu Deichen
kam und der Regierung die Schuld an diesen
Streiks zuschob, weil sie die Forderungder Ar-
beiter naß Einsekung von Betrieb3räten als Be-
ginn der Sozialisierung abgelehnt hätte. Diese
Bemerkung rief eine Reihe von Ministern auf den
Plan, die in längeren Ausführungen dem unab-
hängigen Redner entgegentraten. Mit großem
Interesse wurde von dem Hause die Mitteilung
de3 Reichswirtshaft3ministers Wissell entgegen-

. Dur<führung der Sozialisierung herauskommen
werde. Der Reichzarbeit3minister Bauer ergänzte
diese Mitteiung dahin, daß in kürzester Frist dem
Hause eine Vorlage zugehen werde, die die Über-
nahme des Kohlensyndikat3 auf das Reich al3 erste
Maßnahme in der in Angriff zu nehmenden So-
zialisierung vorsieht. Nachdem der Reichsjustiz-

„minister Landsberg auf den heute erschienenen
Aufruf der Reichsregierung eingegangen war und

. recht3 hingewiesen hatte, das in erster Linie den
Arbeitern ein wirflicße3 Koalition3recht. bringen
werde, wurde das Übergangsgeses in dritter Be-
ratung im wesenilichen naß den Beschlüssen
zweiter Lesung angenommen und die Sitzung auf
Montag vormittag 10 Uhr vertaat-- HA

Die wirtschaftliche -

Bedeutung des Baltifums.
Die politis<e Zukunft der baltischen Provin-,

zen ist in Dunkel gehüllt, aber es scheint doch das
eine festzuftehen, daß ihre staatliche Zugehörigkeit
zu Rußland für alle Zeiten gelöst tit. Wie sic<
nun auch die politischen Verhältnisse gestalten
mögen, so wird das Baltikum wirtschaftli haupt-
sächlich auf den Anschluß an Deutschland angewie-
jen sein. Diese Anschauung vertritt Hermann

in Hamburg erschienenen Broschüre „Wirtschaft-
liche Aufgaben im Baltikum“. Er sagt hier: „Wie
in den Tagen am Ausgang de3 12. Jahrhunderts3,
da hanseatische Kaufleute sich im Mündungsge-
biet der Düna niederließen, um unter dem Schub
von Kirc<e und Orden friedliher Arbeit nachzu-
gehen und die Erzeugnisse des Landes selbst wie
jeiner östlihen Nachbärgebiete, Pelze, Wachs,
Teer und andere Rohstoffe, einzutaus<en gegen
Produkte westländischen Gewerbefleiße3, so ist es
geblieben bis zur gegenwärtigen Stunde. Auch
heute noh sind die baltischen Länder land- und
forsiwirtschaftliches Überschußgebiet, und ihre
Häfen sind noch Aus8gang3- und Eingangstor des
russischen Handel8; sind es, weil ihre geographi-
siche Lage fie dazu bestimmt hat, unabhängig von
politischer Bindung.“ Die diesen Gebieten inne-
wohnende wirtschaftliche Stärke muß daher, wenn
die Wunden des Krieges und der Revolution ver-

harscht sind, wieder zum Durchbruch kommen. Die
deutsche Wirtschaft muß den baltischen A>kerbau
und Handel befruchten. Dafür wäre auc das
Baltikum bei zielbewußter Arbeit fähig, einen sehr
bedeutenden Zuschuß zur deutschen Volks8ernäh-
rung zu leisten. Andererseit3 kann wieder nur

Deutschland den hier hauptsächlich gebauten Nogen, der in England und Frankreich nicht vek-
backen wird, abnehmen. E83 ist ferner möglich,
einen großen Teil des russischen Getreideexportes
über die baltische Handel8metropole Riga zu lei-
ten, wodurc< einerseit3 die Unabhängigkeit
Deutschland3 von Überseezufuhren gewährleistet,
andererseits. der baltische Handel weit über sein
bi3herige3 Maß hinaus8gehoben wird. Der bälti-

len, da nac<h dem Kriege die Wirts<aft3form de3
Güteraustaus<e8 von Staat zu Staat noch
größere Bedeutung erhalten muß.

schiefer- und Phos3phatfunde Estlands und die
Flac<hskulturen Nordosilivlands sind von hohem

Über die Negierungsmänner als Redner plau-
dert die „Köln. Ztg.“. Sie meint, man yierke dea
Neuen no<h recht deutlich 'an; daß jie-aus' den

<Jarafteristisc<he Wendung, . die fast jeder Regie-
macht, sei die nach Uinfs hin, na< der Ede mit den
Bänken der Unabhängigen, dahin, wo Haase lauert

Verschieden aber sei, wie jeder das mache.
Philipp Sc<heidemann, der Ministerpräsi-

dent, ist entschieden die 'weltmännisc<he. Erscheinung
„unter den früheren Volksbeauftraaten: Wie sein

nahm8weise. Die Stimme fließt angenehm und

ficht, dessen Schnurr- undKnebolbart heute weiß

no< schmeicheln, sie will ernstlich; überzeugen, Sie

0 biegsam, sie gibt dem Hörer angenehme JüUu-
onen von feiner eigenen Urteilskraft. Um so

stärker wirkt es, wenn dieser so gehaltene Mann
scheinbar seine Ruhe verliert. € 3 eins

der besten EffektstüFe Scheidemanns, als er in
seiner Antritt3rede, den steten Unterbrechungen
der Unabhängigen gegenüber. auf einmal äußerlich
in Zorn geratend, fein Maätiuskript hinlegte und
in die Versammlung hineinrief: „Meine Herren!

und nicht auf einem russischen!“ Das wirkte, das
appellierte an das

- genommen, daß in allernächster Zeit ein Geseß zur

no<ß einmal auf das darin ausgesprohene Ver-
jprechen einer Kodifikation des gejamten Arbeiter-

'

Hassel in einer soeben bei L. Friederichsen und Co.

sche Holzerport wird eine tiefgreifende Rolle spie-

Auch die Sl-

SDGEAltr KU WGNIDEE HM DOutfR Egg

Die RegierungsmänneralsRedner.
Reihen der früheren Opposition stammten. Die .

rung3vertreter nach einiger Zeit auf: der Tribune

und Frau Zieg“zungengewandte “Zwischenrufe übt-
und wo beständig Abrecmnung gehalten wird.

Äußeres stet3 ganz tadello3 erscheint, so bewahrt
aud) seine schlanke, mittelgroße Gestalt meitt ihre -

Ruhe, ers<einen die Gesten sparsam und aus-

.

gleihmäßig dahin, sie paßt zu -' den geglätteten.
“Sägen, zu dem harmonischen, leichtgeröteten Ge-

erscheinen. Die-Stimine, vill weder emfmihtenn ir Verbote der militärischen Oberbefehlshaber

.

waren, wieder allgemein,
Ruhe verliert. So war es eines .

Wir sind :doß hier auf einem deutschen Reichstage

Dienstag, 4; März 1919 .

' gewandt und vielseitig. Wie in seiner
jeheinung, so liegt auch in seiner Sprechart etwas
Schweres, in der Erde Wurzelndes, etwas, das sich

Der tiese Klang der Stimme erhebt sich selten zum
Schwung, wenn auch zuweilen zu Zorn und An-
klage. Im gewöhnlichen Gespräch liegt über seinem
Gesicht der Au8dru ruhiger Giäte, die sicher schon

- mancherlei Enttäuschungen zu verzeichnen hatte.
Auch er hat sich, wie viele andere, überzeugen
müssen, daß es etwas gang anderes ist, zu kriti-
fiexen und die Leidenschaften einer aufgewühlten
Zeit zu beherrschen. Im ganzen bietet Ebert den
richtigen Typus des Volksmannes, wie er auc<h in

die Zeit- von 1848 gepaßt hätte. Die deutliche

Weimarer Tribüne nicht auf, wo man verhältnis-
-mößig viel Süddeutsche hört.5.

- “Dieser süddeutsche Klang fehlt nun freilich
' ga43 bei No8ke, unserm Reichswehrminister, der

auc<ß der Wehrminister der Rögierung ist. Da
hört man den Märker. Scarf, wie gaeha>tes
Eisen, fallen die Säke zur. Erde oder werden dem
Gegner ins Gesicht geschleudert. Der Mann wirkt,

wenn er auf der Bühne steht, wie ein reisiger Kon-
dottiere. Die lange, knochige Gestalt mit dem
dunklen Schnurrbart ist leicht vornübergeneigt, die

und mon bekommt schon sehr bald den Eindrus,

gar nidht3 schenkt. -

aus Feeregbesländen.
. Sn der Öffentlichkeit bestehen zum Teil irrige
Auffassungen über die Maßnahmen, die zum
Zwe der Verwertung der großen im Besik von

Heer und Marine vorgefundenen Weinbestände
' getroffen worden sind. Es ist beabsichtigt, die

Weinvorräte im Interesse der Allgemeinheit so
bald wie möglich in den Verbrau< zu überführen.

in Berlin NW. 7, Neue Wilhelmstraße 2 (Doro-
theenhaus), mit der Erfassung der Läger sowie mit
der Lagerung, der pfleglichen Behandlung und
dem Verfauf der übernommenen Weinmengen

für Rechnung des Reiche3 beauftragt worden. Die'

Weinhandelsgesells<haft zieht aus dieser Tätigkeit
Feinen Verdienst, sondern erhält nur ihre Un-
fojten erset. Sie wird demnächst mit dem Ver-

wisser in Hamburg übernommener Partien, be-
ainnen. Ein entsprechende8 Angebot ist in den

Der Verkauf erfolgt zu Preisen, die nach Begut-

tung3amt festgesetzt werden. Hierbei ist in Au3-
sicht genommen, nur eine Mindestmenge von 200
Hektoliter oder 10 000 Flaschen an einen Abneh-
mer abzugeben. Eine solche Begrenzung ist tech-

“genden außerordentlich großen Vorräten nicht mit
jedem einzelnen Abnehmer über geringfügige An-
gebote verhandelt werden kann. Auch wird durch
diese Bestimmung gesichert, daß in Anlehnung an

die im Frieden bestehenden Verhältnisse der Groß-
handel beim Bezuge beteiligt wird. Die Mitwir-
kung des Weingroßhandels3, der allein über die er-

forderlichen Lagereinrichtungen und Verkaufsor-
ganisationen verfügt, ist bei den in Frage kom-

die fa<männischer Behandlung bedürfen, ein drin-
gendes wirtschaftliches Bedürfnis. Solchen Händ-
lern, die nicht die ganze Menge beziehen wollen,
bleibt es unbenommen, fi mit anderen Firmen
der Branche zum Bezuge der Mindestmenge zu-
sammenzuschließen.

Der Kampf gegen die Gebelmmitiel.
Vor dem Kriege blühte geradezu die Industrie

von Spezialitäten und Geheimnmitteln. Moralische
Bedenken und Bedenken gegen die Zusammen-
seßung dieser Geheimmittel machten sich allent-

alben geltend. Bald nac< Kriegs8au8bruch führte
er Mangol an Rohstoffen natürlich auch auf dem

Gebiete der Arzneimittelfabrikation zu einer Be-

hinderung in- der Herstellung von Spezialitäten
und Geheimmitteln.: Au< zogen es viele Unter-
nehmer vor, statt pharmazeutischer Präparate lieber
die zeitgemäßeren und no< mehr lohnenden Erjaß-

Jeben5mittel herzustellen. Die verschiedenen stell
vertretenden Generalkfommanden verboten dann

bßurzerhand die öffentliche Anpreisung und An-

„kündigung von gewissen Geheimmitteln und Spe-
zialitäten. Manche dieser Mittel wurden in Grup-
pen generell verboten. Diese Untersagungen hatten

„Jofort den“ gewünschten Erfolg. Was alle bi3-
herigen Warnungen und Anrufungen des gefun-

den Verftandes der Bevölkerung, was nicht einmal
die einschlägige Gesekes5praxis zustande gebracht
Hatte, nämlich den SHwindel mit Geheimmitteln
zu unterbinden, war jetzt plößlih mit einem
Schlage

'

erreicht. Die republikanische Bewegung
at mit der Aufhebung der Zensur nun aber auch

.

entfernt, und seit dieser Zeit erscheinen die anprei-
„senden Inserate, die bereit8 völlig verschwunden

sFrift“ wird angesichts dieser Tatsache erneut auf
einen bereits von verschiedenen Seiten gemachten

Vorschlag hingewiesen, der alle pharmazeu-
tischen Spezialitäten einer Besteue-
„rung unterworfen sehen will, was eine Ein-

nahmequelle böte, die fich der Staat anderwärts,
-B. in England, sc<on längst.zu sichern gewußt

nationale Ehrgefühl feiner
.

Die technische Durchfühnburfeit einer solchen
Stewer könnte kaum sonderlice Schwierigkeiten

-

Reich3präfident Ebert ist als Sprecher nicht so
nzen Er-

abolut nicht vom Boden der Tatsachen entfernt.

- füddeutsche Klangfärbung seiner Rede fällt auf der . 1

“Hände zerknittern das Papier des Manuskripts,

daß dieser Mann seinen Gegnern nicht8, aber au;

Die Verwertung Des Weines

Zu diesem Zwede ist die Weinhandel3gesells<haft .

kauf größerer Mengen, und zwar zunächst ge--

bieten. Freilich würde von einer derartigen Be-
steuerung eine wesentliche Verringerung der an-
fohtbaren Evrzeugmissekaum zu erwarten sein, doh
wäre ihr finanzieller Ertrag doch vielleiht en

=

fhhtner, al38 man anzunehmen geneigt ist, und
<on au3 diesem. Grunde kann einer folhen Be- S5 -/

steuerung das Wort geredet werden. ZG

dafür werden in- De

Wochenschrift“ einige Beispiele angefichrt.

anderes Mittel, Gusitin, follte bei Hunger- und

ogar bei Typhus, Ruhr und Malaria, soweit bei.
ihnen übertriebene, schädliche Eklust besteht, An--

auch gur Überwindung von Hunger und Strapazen
im Felde angepriesen. Bei der Untersuchung des
Eusitins wurden scheinbar von Malven herrührende
wegetabilische Stoffe und in jeder Tablette über
0,5 Gramm Kalziumkarbonat gefunden. E38 erx-

schien bedenklich, den Organi3mu3 gerade bei den
erwähnten Kranlheiten mit so viel Kalgiumkar-
bonat zu überlasten und gleichzeitig fraglich, ob die
in der Ankündigung vorgeschriebene Dosis von
Malvenstoffen wirklich das Hungergefühl stillen
Eönne. Die Erzeuger freilich beriefen sich darauf, -8

daß sie nur vorübergehend gezwungen gewesen
wären, bei dem derzeitigen Fählen von Milc<hzu>er
und Stärke, die früher zu den Tabletten benußt
RIEDEN, kohlensauven Kalk als Erfak zu ver-«

.

Bunke Chronik.
= Die „UnglüFs8zahl“ der

Durch den unglücklichen Ausgang-des Krieges und
die Novemberrevolution hat das Jahr 1918 für die
Hohenzollerndynastie eine unheilvoll tragische Be-
deutung bekommen EZ ist eine seltsame Laune des
Scisal3, daß die Jahre5zahl „8“ schon oft schwarze
Schatten auf das alte Fürstengeschleht und sein
Land -geworjen hat. Besonders im neunzehnten
Jahrhundert erscheint die „schwarze 8“ als iteter
Leidbringer. 1888 stand das deutsche Volk an der
Bahre zweier Kaiser, 1878 wurden zwei Attentate
gegen den Kaiser verübt. Im Jahre 1858 ver-

helms3 IV. derartig, daß er seine. Regierungs2-
geschäfte nicht mehr ausüben konnte und eine Re-
gentichaft etngescßt werden mußte. Das Jahr 1846
aber hatte dem König die schwersten Demütigun-

Tageözeitungen bereit3 veröffentlicht worden. .
achtung durch Sachverständige vom Reich3verwer- .

niscr< notwendig, weil bei den zum Verkauf .gelan- .

menden Mengen und bei der Qualität der Weine,

gen gebraht und das Land in den unheilvollsten
Bürgerkrieg gestürzt. Geht man no< weiter in der
HSobenzollerngeschichte zurü>, so findet man no<
manche andere „Unglüds 8“. 1758 erlitt Friedrich
der Große seine schwerste Niederlage bei Hoch-
fir< =- 1618 brach der dreißigjährige Krieg aus,
der über Deuts<land und ganz besonders über
das kleine Land der Hohenzollern unsäglliches
Elend brachte. Manche3 Mal zog auc< der Tod

„unter dem Zeichen der „8“ ins Schloß an der

Spree ein. . 1688 starb der große Kurfürst, 1608
Kurfürst Johann SigiSmund und 1598 Kurfürst
Johann Georg.

-=- Wie der König von Neapel seinen Thron
rettete. Al3 in Frankreich die große Revolution
ausgebroßen war, fürchteten auch die Fürsten der
anderen Länder für ihren Thron. Während die
einen X Land möglichst gegen die Revolution3-
ideen abzuschließen juchten, 3z0g der König von
Neapel es vor, mit einam einflußreichen Teil der
Untertanen, nämlich den Lazzaroni, zu verhandeln.
Zu Beginn „des Jahres 1793 wurde nämlich aus
Neapel befichtet: „Jedermann sLennt die große

die auf 40.000 geschäßt werden. Sie haben ihrer
Armut ungeachtet soviel Einfluß, daß die Könige
deren Häupter zu göwinnen. suchen, um auf die
Anhänglichfeit dieser Elenden zählen zu Wunen.

von der französischen Revolution! vorgus<hwäken
und sie zu fragen, ob sie wohl eine öhnliche möchten
und. in diesem Falle angeboten, die Krone nieder-
kulegen. Die Laggaroni begehrten 3wei Tage Be- -5-/

dentzeit; während dieser Zeit wurde das Geld nicht
gespart, und die Bettler bestätigten den König in -

feiner Negterung;:“
= Die feuergefährliche drahtlose Telegraphie.

Nach einem Bericht der Pariser Akademie der Wissen-
schaften jollen eine Anzahl von Feuershrünsten,
die während des Krieges entstanden und deren Ur- '

saßen zunächst nicht aufzuklären waren, auf die
drahtlose Telegraphie zurückzuführen sein. Es
wird behauptet, daß die Herzschen Wellen Brände
hervorrufen können. Diese Feststellung, so meint
dazu der Figaro, wird am meisten die Brand-
stifter interessieren. Ihre Verteidiger werden von

jekt ab, wenn die Schuld des Angeklagten nicht
völlig einwandfrei zu erweisen ist, leichtes Spiel
haben. Sie brauchen nur den Bericht der Aka-

„demie der Wissenschaften zu verlesen und auf die
geheimniSvolle Wirkung der Herzschen Wellen hin-

zu erreichen. .

;

Wie aus Newyork gemeldet wird, hat der bekannte

Eire für drahtlose Telegraphie Dr. Lees de
-

Forrest erklärt, es werde im Sommer 1919. möglich
fein, daß man vermittelstdes Radiotelephon3sich
auf eine Entfernung von etwa 20000 Kilometer
werde unterhalten können. Bis jetkt belief sich die

phon auf eine Strece von etwa 9000 Kilometer.
Die Verständigung werde so gut sein, daß man

sogar musifalijche Darbietungenauf diesem teke-

freundein Neuseeland würden 3. B. imstande sein,
Konzerte in Paris, Newyork oder London so deut-

Iich zu hören, wie wenn sie in Person an diefen
Darbietungen teilnähmen.

wi M

Wie sehr“ solche Präparate anfechtbar find,1

der „Deutschen Medizinischen DE
wurde als Mittel gegen J3<ias Gmbeha-Tee am

gepriesen, der aus nicht3- anderem als aus 6e-.S.-
<hnittenen Bivkenblättern bestand und dessen Preis .

al3 übertrieben ho< bazeichnet werden mußte. En -

Durstgsfühl, eauxh bei Darm- und Magenleiden,

wendung finden, und wurde von den Ergeugern

Hohenzollern.

fIchlimmerte sic die Krankheit Friedrich Wü-

Anzahl von Bettlern, die sich hier aufhalten und
-]

- Der jekige König hat denEinfall gehabt, ihnen

zuweisen, um damit den Freispruch ihres Klienten -

== “Neuseeland hört ein Konzert in London. -

Verständigung38möglichkeit durch das Radiotele- -

phonischen Wege werde genießen können. Musit-



Öffentlicher Wetterdienst,“ -

- Wir (hatten aestern in unserem Bezirke trübes
Wetter und in der: Nähe des Gefrierpunktes
liegende Temperatur. Unter dem Andrange eines

starken, nordostwärts ziehenden Tiefs hat sich das
östliche Hoch von Deutschland wieder nach Rußland
zurückgezogen. Der größte Teil Westdeutschlands
hat 6 Grad Wärrie. Wir haben morgen woltiges,
wärmeres Wetter und leichte Regenfälle zu er-

warten, NEE
LL

5 Militärischer Tagesbericht. Am 1. März
vormittags bosichtiate d-; Kommandeur des Grenz-
shHußabshnittes Bromberg DOberitleutnant von

.Dewig. die Freiwilligenkompagmien des Grenz-
ichußbataillons 3, die sich aus Fret:villige1 der
L.rte Schulikß, Feyerland, Krossen, Mittenwalde,
Cliendor! und jener Gegend zusammenseßt. Die
Tryüppe zeigte tadellose Haltung und Pdanneszut3t,
auß Ihre Leistungen fanden uneingeschränkt Aner-
kennung. =- Am 2. März 12.45 Jar nachts kam
eine polnische Patrouille in Stärke von 8 Mann

tis an den Kavol bei Kanalkrug v0* und o«.c<hoß
- znsere Bosten. Auf Verteidigungsfeuer 30a sie

ie) zurüd. Sout keine vescuder.n Ereignisje.---
Am 2. 3. und d:e Nacht darau* hat sich nichts
Besonderes ere anet. .

-* Eine von polnischer Seite erfundene Mord
tat. In seiner Nr. 40 vom 18. Februar hat der
„Dziennik Bydgos8ki“ einen Bericht über „eine
jichreliche Mordtat“ gebracht, nach dem am 15. Fe-
bruar im Zuge auf der Fahrt von Nakel nach
Slesin vier bewaffnete deutsche Soldaten drei den

besseren Kreisen angehörende Polen in der schänd-.
lichsten Weise mit dem Bajonett erstochen haben
sollen und- zwar in Gegenwart
reisenden. Die Leichen sallen auf Bahnhof Slesin
ausgeladen worden jein. =- Von amtlicher Seite
geht uns hierüber folgende Mitteilung zu: Die ein-
gehend angestellten Ermittelungen haben die
völlige Unwahrheit jenes Berichtes er-

geben. Allen irgend wie in Frage kommenden

Dienststellen ist von jener angeblichen Schandtat
nicht das Geringste bekannt. ZIn3besondere ist fest-
gestellt, daß auf Bahnhof Slesin weder am 15. Fe-.
bruar noh sonst Leichen von Polen abgeladen wor-

den find. Auch in der Bevölkerung von Natkel
und Umgegend ist von jenem Mord nicht das Ge-
ringste bekannt. Der Bericht stellt sich heute somit
ol3 das dar, al3 was er sofort zu erkennen war, als
eine freie “Erfindung, die nur dazu bestimmt ist,
die polnische Bevölkerung zu verhehen und Stim-

unn
Mitfagsfiid, 9022227

anderer Mit-

Suche einen Nachtwächter
für die Gemeinde Schöndorf.
Geeignete nücht. Personen können

Reiterverkehr gesperrt.

“

mung egen den Grenzshuß zumachen.Die
deutsche Frauensperson, auf deren Angaben sich
der Bericht stüßt, soll aus Zempelburg stammen.
Eine Person des angegebenen Namens ist am.

4 15. Februar zwar tatsächlich von Zempelburg näc<
Bromberg gefahren, war hier auch vom 15. bis
19. Februar gemeldet. Ihr jetziger Aufenthalt ist.

. aber nicht mehr festzustellen. Nach Auskunft der
Polizeiverwaltung Zempelburg steht fie im
dacht, fich viel mit Männern abzugeben. Auf die
Glaubwürdigkeit einer solchen Person hin einen

solchen Vorgang innerer Unwahrscheinlichkeit ohne
weitere Nachprüfung zu bringen, muß zum min-
desten als äußerst leichtfertig bezeicmet werden.

- Eine „Deutsche“, die Zeugin eines Vorganges der

Ä an die deu ehör jandt,
nicht aber an die Redaktion eines polnischen

* Straßensperre. Die Löwestraße und die
Hermann Frankestraße, vom Theaterplaß bis zur
Badgasse werden zwe>s8 Anlage eines Regen-
wasserkanals für den Fuhrwerks-, Radfahrer- und

wtb Keine Einstellung devts<her Offiziere und.
Jngenieure bei ansländischex Negierungen. Es
st in leßter Zeit m einixen Zeitungen eine Nach-
r;cht veroffentlicht worden wovach die japanische,
Fie amerikani uü:e und andere Repicrungen die An-

stellung deutscher Offiziere und Unteroffizieve
in denDienstender betr. ReZic1y ungen in Betracht
nezonen Hätten. Dadurch veronsckt, haben eine

fehr große Anzahl von d u“schen Dffizieren, Unter-
etfizieren, Fliegern, Sch'vsiern usw. die neutralen
Geosandtichaften m Ansp“.ii6 gerommen, zwe>s
Vermittelung derartiger Gewche. Die königlich:
spanische Botschaft teilt dazu mit, daß die oben-
genannten Gerüchte fre: erfunden sind
und bittet von der weiteren Seydung' sol<er G.-
suche abzusehen. da sie sich mit deren Erledigung
bezw. Beontweilung der unzätligen in diefem
Sinne :an sie gerichteten Vaieie überhaupt nicht
befassen fann.

;

:

* Vom Arbeitsmarkt. Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben: Die ungünstige Lage des
Arbeit3marktes im Reiche hatte in einzelnen Zwei-
gen durch die eintretende warme Witterung eine
leichte Besserung erfahren. So konnte das Bau- .
gewerbe, natürlich nur, soweit es der Rohstoff-
mangel zuläßt, an manchen Stellen seine Tätig-
keit wieder aufnehmen. Die Notstandsarbeiten
erfuhren gleichfalls durch den Witterungswechsel
eine Förderung. =- Zn der Landwirtschaft
ist nach zuverlässigen Mitteilungen die Zahl der
offenen Stellen zurückgegangen. E38 kann jedoch
nur in einem ganz bescheidenen Maße von einem

Zuzug aufs Land die Rede sein. Die Unterbrin-
gung von Arbeits8losen wird nach Mitteilungen
der Arbeit8na<hweise neuerdings durch das An-
gebot von Kriegsgefangenen seitens der Kriegs-

.

für Kleiderstoffe und

m

'

Verkäuferin “20
Wäsche zum 1. 4. gesucht. Schriitliche Off. mit

- gefangenenlage Duri
.

zt. Andererseits ist fest-REN Ne DEaNOEsich we
.

ren Bedarf an.
immer

nicht recht dazu verstehen können, il fa
Arbeitskräften den zuständigen Arbeit8nachweisen
bekanntzugeben. Es muß allerdings zugegeben
werden, daß die M nan en vort Arbeit3willi-

dem“
. Lande sehr oftan den sc<lech-fen Unterkunjtsver Ost-

Git»
ältnissen scheitert. Jn

jat man neuerdings vielfach west! ;
sche Arbeiterfamilien untergebracht, die früher
der Landwirtschaft des Osten3 abgewandert sind.
--“ Im Bergbau können, was den Ruhrkohlen-

Arb

bezirk anlangt, noch Tausende von Arbeitsuchenden
eingestellt werden, während die Unterbringung
von städtischem Zuzug im mitteldeutschen Braun-
kohlenrevier an dem Wohnung3mangel scheitert.
-= In der Industrie vergrößert sim; die Zahl
der Arbeitslosen. troß aller Notstandsarbeiten zu-
jehends. Kohlen- und Rohstoffnot, Verkehrs-
Ichwierigkeiten, Mangel an Aufträgen, sowie vor

allem.die unvernünftigen Lohnforderungen führen
.

immer mehr zu BetriebsSeins<ränfungen und
- Einstellungen. Nachfrage ist nur in größerem .

Umfange für Schuhmacher, Schneider, Tischler
„und Stellmacher vorhanden. Alle anderen Zweige
der Industrie zeigen mehr oder weniger das Bild
zune mender Arbeitslosigkeit. -- Der kauf-
männis<
im Reiche stehen im Zeichen steigender Entlassun-

en. Trotzdem sih das Angebot von weiblichen
rbeitskräften für Privathaushaltungen gehoben

hat, ist der Mangel an Frauen in der Landwirt-
- schaft und an weiblichen Dienstboten im Privat-
- hauShalt nach wie vor sehr groß. Der stellenweise .

sehr geringe Unterschied zwischen der Höhe der
Arbeitslosenunterstüßung und den Arbeitslöhnen
beeinträchtigt die Arbeitslust der tätigen Arbeiter
und ruft neue Unzufriedenheit wach.

SHohensalza, 1. März. (Eier im freien
Handel.) Der ' freie Handel hatte heute seit .

langer Zeit die ersten Eier auf den Marki geführt.
Der begehrte -Artikel war natürlic) sofort ver-

griffen. ;

-
* Bofen, 1. März. (Da3 Ersc<einen des

„Posener Tagebl.“) ist durch Verfügung de3

Sommissariat3 de3 Obersten polnischen Volksrats
bis auf weiteres verboten worden. .

Nawitsch, 25. Februar.“ (Aus Unvorfsic<-.
tägkeit ers<ossen.) In der Bahnhofstraße
wurde gestern abend das 25 Jahre alte Dientst-

ädchen Anna Dwornmiczak durch einen unglück-
Zufall erschossen. Das Mädchen war mit

einer Kollegin dei einem dort wohnenden Soldaten
zusammen. Dieser zeigte den Mädchen einen Re-
volver. Als er damit hartierte, entlud sich die
Waffe und das Geschoß traf die D. so unglülich,

an sie al3bald an der erlittenen Verwundung

einst. ale Dame sucht v. 1.4 ein
saub., häusl 1. 3. ji. Mäo<hen.

Zu jpr. v- 1-4. Moltkeijtr. 6, I rx.

feinem Namen kam, erzählt fo

diesen, und

€ und der weibliche Arbeitsmarkt-

Kriegsanleihe
wird gekauft. Off. mit Preisan-

/

[]

Bunke Chroii...3-
=- Das Ochsenmenuett. Unter den Tondic--

tungen Josef Haydn3 befindet sich ei.
„Odjenmenuett“ genannter Tanz;wie dieser zi

Ein ungarischer Viehhändler gehörte
geistertsten er aneh Der [KIS
und erbat sich von seinem künftigen Sc<wie
vater als Aussteuer nichts al3 -- einen für die

Hochzeit besonders komponierten Tanz des Mei- -

ster5 Haydn. Der Schwiegervater wandte sichan
; ind Haydn gewährte wirklich die besondere

Bitte, für die Ochsenhändlerhochzeit einen Tanz

zu komponieren. Er s<uf ein Menuett.
Der

-

Tanz fand glänzende Aufnahme. Die Ho<zeits-
gäste waren entzü>t von ihm und beschlossen, dem
Komponisten ihren Dank und ihre Freude in einer
ganz besonderen Weise kundzugeben. Die ganze
Gesellschaft begab fich nämlic< na< Wien und zog
vor Haydns Haus. Sie hatten einen prächtigen
Ochien mitgenommen, den sie mit Blumengewin-
den gescmüdt hatten, und dessen Hörner vergoldet

waren. Die Musik spielte natürlich unaufhörlich
-

den neuen Tanz. Der glüliche junge Ehemann
trat zu Haydn ins Zimmer und hielt eine An--
sprachean den Künstler,die er mit der Bitte schloß,
als Zeichen der Freude und Dankbarkeit seiner
selbst und der Sochzeit3gäste ihm den mitgebrach-
ten Ochsen zum Geschenk machen zu dürfen, den

. schönsten, den er in seinem Viehgeschäft biöher be-
sessen hätte. Haydn sträubte siH anfangs, den
Ochsen anzunehmen, 5 sich aber schließlich doh
dazu bewegen, da er sah, wie sehrer den Geber
und seine Gäste erfreuen würde. Dem Menuett
aber gab er nachträglich zum. Andenken den Na-,
men „Ochsenmenuett“. ae

-Meleorologise Beobachtungen
-

der öifentlichen Vetterdienittelie Bromberg.
MISEILIG.IG

2| . geit |S 8 |22] Vitteruna |SI|D
<|» & > |8.. verlauf. 212
Zu 8 |Z& „4818.

cl Z eis
31 112 Un<m.

. =0,61 88 bebe 1101 =
-49 U. abds. . =-1,6| 88 MEI 101 --

217U vorm.
. --2,01 94 CE 104 =

2 U.n<m.
.

1,3| 83 . 4108 -
91. abd3. . 0,6| 96 “= 101 --

317 U.vorm. . --0,1 100 „ 10 =

1. März: Höc<ste Temperatur ==-0,5 8, niedrte vert

naht 2,30 Tagesmittel =-1,6 *,
PN ARE

IEE

DE ISHEE 4 23. 2. == 0 Stunden. H
. März: ste Temperatur 1,49, niedrigste heute

-/

nacht --60,6*. Tage3mittel =“4,1e. . 7 Mar

Eonnenschemdauer om 25. 2. = 0 Stnüven.
;

Die Beobachtungen beziehen si< auf Ort3zeit und

Garderobenschranf, aaiber -

ichr., mahag.Bettinelle; Waschtisch,
ECisfc<r., Weinschr. Obstschr., Wasch»» Wo? sagt die Gst.

- Gueer

Privatmiltagstischu
Gede> 2,50 Mk. bis 3 Mk., bei

-

Fr. Schwartz, Mittelstr. 18, Il.

Zur Fastnacht!
322 Rot», Mosel, 32

. Rhein- und Ungarwein,
: Radler „ExpreBs,

Bean Bee6eiggeichäft am Bahnhof,
r: X Danzigerstraße 9.

5“ Weißkohl “WE
und“ gelbe Wruken

% hat abzugeben :

Dom. Slesin, Kreis Bromberg.

'Mauersteine
halbe u. ganze, unentgeltl. abzufahr.

2

- Wo, jagt die Geschäftsst, d. Zeitg.

Für meine [S<häfte-Steppereiuche

füßtigen Zuschneider.
Julius Zad <F, Friedrichstr. 55.

Tächfig, Shuhmacer
; verlaugt .

P. Nötgelmann, Hosstraße Nr.1.

Gärtnergehilfen
stellt sofort ein

Gärtnerei Sc<hroedter,
Schleusenau, Bahnweg 1.

Zeilyngsverkäufer
-Jucht Junga, Elisabethsiraße 53.

Arbeiterfamilie
-

mit Scharwerker sucht zum 1. 4.19
A. Bungeroth,

Garienarbeiier,
verheiratet, welcher Hauswartstelle
gegeit freie Wohnung Übernimmt,

;

-

zum 1. April gesucht.

Paul Böhm,
Sägewerk, Gr, Bartelsee.

Zuverlässiger Mann „37
-

Biütoreinig., Botengänge, Padcer-
arbeitenge]. Peterjonstr 11, pt.

Aelferer Safarbeifer oder
- Atbeiferin
jür Viehfütterung u. Gartenarbeit
I. dauernder Beschäfti Ang gesu

Danzigerstraße 59

WME . für täglich 1 bis 2 Stunden
3 . Otto Wiese& Co.,Bahnho

Gr. Bartelsee.

fich melden.

Brügfe, Gemeindevpozsteher.

56 meine Kaffee-Groß-Rösterei
und Kolonialwaren-Geschäft suche
per sofort od. zum 1. April einen, MB

Sebrling
Scuffenntnissen.

Rudolf Schulz Nacht,
Otto Hoge.

Sämereiengeshäft zum baldigen
- Eintritt

. Lehrling
mit guter Schulbildung. Schriftl.

Bewerbungen nehme entgegen.

Nax Less,.,
Crone a. d. Brahe.

Aelt. ordentl. Schultnabe

Sculfreie

Tausburschen
sofort gesucht.

Gruenauersche Buchdruckeroel
Richard Krahl.

Taufbursche gesucht.
Buchhandl. FriedrichEbbee.
Gesmhästsgew. älfere Frau
findet in Bromberg leichten Posten
(Kassensühr.) bei fr. Fam.-Wohng.
(2.3. u. K.) Off. u- U.R.29 a.d.Git.

Zuverl. ältere Binderin
ur selbstständigen Führung eines

lumengeschäft3 von sofort oder
später verlangt.

Schneiderin Shen Due Aus
Verlinerüraße 17, Laden.

(ine perf,Hausschneiderin
von sofor: gesucht,

Scijlerstraße 14, 2 Tr. re<hts.

(Müden[, die Rüdeund einen .

jüngereinhausdiener
sucht von sofort

Kaiser-Automat,
Stützen, Köchin, StubenSuche mädchen, Mädchen ] alles,

auch Mädchen, die melken können,

gr. Frida Aktories,Ea rden

tellenvermittlerin, Bärenstraße 7,

Schöndorf, den 1. März 1919.'
RD DE

Sohn achtbarer Eltern, mit guten . 5

Bruuv Schroedter, Berlinerstr. 16.1

4

Für Buchhaltung uud Kasse
suche ih iüchtiges, gewandies

Fräulein,
sein muß. Nur schriftliche Offert,
unt. Angabe der Gehaltsansprüche
und bisherigen Tätigkeit sind zu

.
richten an

Julius Zadek,
Friedrichstraße Nr. 55,

Gehaltzansprüchen an Carl Kurt,

1 Schürzennäherinnen
gesucht.

.

Leo Brückmann .

Sue für mein Getreide- und
.

das gleichzeitig flotte Stenotypiztin .

Unterschlupf für ältere
Dame ohne Anhang,

wei solide Junggesellen mit eig
irtscha't suchen ab 1. 4, fanbere

ehrliche Person, die gegen Ge-
währung freier Station mütterlich

ine ihr leibliches Wohl sorgt und
ihnen das Heim gemütlich macht:

an vorhandene Mövel steht leeres

immer bereit. Mögl. ausf. Off.
mit Ang. des Alters und ausw. St.
unter H. W. 826 an die Git. d. Z.

. .Aufwürl. vort fofort a-sucht.
Danzigerft.104, pt.

Aufwartemädh. 15--16 3. f.
nachm. gef.

Wiese, Promenadenstr. 17, 2 T.

gabe unt. E. 8. 1682 anRudolf
osse, Berlin 8. 42. 15/21

Bahnhofstraße 19 a.

Aufwärterin, ehrlich u. tücht..
u. welche schon in bess. Haushaltung.

: . tätig war, sof. f.3 Vormittagsstd.
3 bis 4 Mal in d. Woche gesucht
Hermann Frankestraße 1a, 2 Tr.

Eine Aufwärterin |. Nach-
mittag ges. Blumenstraße 10,

Aufwärterin
(jüngere), für 2--3 Stund. vorm.,

fleißig, ehrlich, sucht
Meißner, Bahnhofstraße 31b.

Eine fühfige Aufwürterin
für die Vormittagsstunden gesucht.
Bülowplats 5, 1% Tr. rechts
Meldungen Ee7 Us8r nachm.

- (inpfangsdame
Meiczeitig, „zur Bedienung im

perationszimmer, für sofort ge-

juwt. Nur Damen, die 10,G€ oder
hnlihe Bosten gehabt haben

wollen sich meld. Montagv. 5-6.

Y. Rosenthal, Dentist,
- Brüdenstraße 6. C--/

nD Müden
iw oe Thiele
Mitsclsträße 6, 1Irx. Tel. 191

(Cüchlige Iriseuse,
die gut onduliert u. he: bei gut.
“Gehalt, in dauernde Stellung ges.
M. Schwarz, Bahnhofstr. 10.

Nehrfräuleinsofort verlangt. .

Atelier Vietoria,

„Junge
filädchen
wollen,6unen fich meld. bei
JSidor Rogenthal.

Suche 3. 14. tücht. ordnungsl. ev.Fünlein, 3 Knaben v. 11,61.

8, I. und' saubere ev. Kö<in
oder einf. Stütze mit Hausarb.

Hindenburgstraße 4.

das nähen kann, zu

Frau Reg.»Rat Hoffm ann,

Jrau zum Treppenreinigen
gesucht Schleuseunau, Chausseestr. 23.

.
» alt, d. 3.melken

- versteht oder das Melken erlernen
will, für Beamten-Haushalt zum
1. 4. 19 aufs Land ges. Zu melden
zw. 12 un. 1 Mittelstr. 18, 1 iks.

Mädden aus gut. Zamilie
8. 1.4. ges. Relake, Bahnhosst.32, 1.

Zuverlässig. Jansmädhen
bei hohem Lohn zum 1. 4. 19
gesucht. Elisabethstr, 53.

Ord. fräff. Laufmädhen
Fann jofort eiütreten-'

Rudolf Weißig, -Danzigerst. 9.

„Slellen 6eSuch2 .

. Tüfige
Beteiligung

-/

mit 5-- 10000 Mark su < 1 Kaufe
maun an gut. sich. Unternehmen.
Angeb. unter B. D. 259 an die Gli.

J9. Ronfman iS iröarbeien
du 5 Hebenbeschäffigung
Angeb. u. W. B. 189 an dieGeschst.

Für 16jähr. Sohn actbarer
ei ehtelle eiltewird

st.Offerten u.U K. 865 an die

Juverl. Sausdiener 2879
!

am 15.3.
od. 1. April verändern. Angebote

o fönnte junges Mädchen
das Zuschneiden gründl,

erlernen ü: Offerten uuter
M. 38. 1206 an die Geshst. d. Z.

Guf erh. Bhofo-Apparaf
zu kaufen gesucht. Off. mir Preis-
angabe unt. M. P. 20 an die Geschst.

Weiße seidene oder Glaceleder«
handschuhe zu kaufeu oder gegen

I. .Lebens8mittel einzuiauschen gesucht.
Off. unt. 6. 112 an d. Gst. d. Z

Kleittes Grundstü> zu katts
fen gefucht, Off. unt. G. 0. 339
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

Zinsgrundstück
WE zu kaufen gesucht, “WG
Angebote mit näheren Angaben
unter T, X. 155 an diese Zig.

in günstigerGut 'ver-
;Ie Hans Lage preis»zindliches %

u verkaufen. Anzahlungwert Z20--30 000 &. Anfragen unter

neu, mit zum 1. 4.JiSDAUS, Feh. 4 2Bohne
u verk. Offerten unter 8t. 5 an
ie Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Hausgrundsfü . Beterfonstr.,
zu verk. Off. von Selbstkäufer
unter I-D. 111 an die Gschst. erbet.

Gummibadewanne, zuslgeb.,
zu verkaufen Bachmannstr. 7, I.

Eine Windturbine
z-verk. Shwedenhöhe, Taubenstr.87.

mit Garten,

I guter Federwagen zu ver-

kaufen Bahnhosstraße 83, Laden.

1 fompl. Nußb.-Salou
und mehr. and. Gegenstände, sowie
2 Trittleitern, Dei ell
m. Matr. usw. zu verk. Zu erfrag.
Berlinerstraße 14 a, L. Lehmann,

Aelt, Mädchen od. 1.4. Aufw
Off. unter U. B, 20 an die Geschit.

'Aufwärterin
wird verlangt. A. S83Wilsk1,
Zigarren-Geschäft, Friedrichstr, 49,

ufwartemäd<. f. vorm. sofortA berg Dauzigersit. 36, x.

Fr.Klawitter, Schillerstr. 13, 111.

Aufwärt, ges. Schleinihstr.11,1x.
-

„Suche zum 1,4, 19
1 Sausmädchben verlongt' Segall, Bahnhofstr. 14 1.

Gaub. ehrt. Aufw. gien de]

hrliche sanb, Aufwärterin|

Empfehle von gleich Mädchen

Frida Aktorles, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Bärenstraße 7.

Kauf und Verkauf
Mandoline od. Geige zu kau-

fen gesucht. - unter 8, R. A
an dic Geshäftsst. d. Zig. erbeten.

Gebr., gut erh. Chaiselong, oderLupp Aal er Prag ion Ie
Frau Rektor Wittek,Bromö-Prinzäih,Nateleriit, 6.18

Aufi suchtalt.Dame v. 8==10.
Lii BB. 2 mit

en

sucht v. 15.3 Kompl, Wasserversf. - Anl.

str .. rundstüd bestehend aus
PS steh. Gasmotor, Saug- und

Dru&pumpe, 80 mm Kolben-Dm.
mit Zubehör, gut erh., sof. verkäufl.
G. Bruschat, Hleif, Fanfest. 17.
35eust. Sünssler-Gardinen
fast neu, vkfl. Hertel, Rinkauerstr.d.me mmmmerenmne

2 Jelds<mieden zu vert.

(E'“ Kleiderspind, 1 Tisch, 2Bilder,
1Ziehharm. 1Wetter, 1 Kinder»

wagen, 1 Paar Ohrringe zu verk.
Kut,» Kujowierstraße Nr. 14.

b, Of, d. Big: ' beiGljod,
Kleiderschrauf zu verkaufen

Aquarium “gitFerren-Mode-

Schleuf., Atlie Schulst, 15 Mängel. .

wanne u Zober, Waschkorb, Waich-
leine, Sofa u. 4 Sessel, Plüsch-
dede, Gaskrone, Küchentisch, Gläs.,
Bilder n.a. zu verkaufen. Besicht.
1510-143 Uhr Gocthestr.33, 1 1

Ein echt japanisch., vierteil., eleg.
Wandschirn, Höhe 168 om, zu
verk. Rahn, Blumenstr. 18, I r.

Ein Sofa, ein Beftfffell, ein

Spind n. ein Tisch 524 vet
Brenkenhofitr.10,Gartenh.I Tr.[5,

Kinderwagen mit Gummi«-.
reifen steht zum Verk Lamberski,
Priuzenthahl, Schleuftr.9, 1 Tr.

Guterh. Bignino für 20? 8.
; 4 jof. zu verk.

Zu erfr. in d. Geschäftsst. d. Zeig.
41 Trumeaux.

(Eiche), preiswert zu verkaufen.
Bes. 5 nachm. ab, rinzenh. 32,LA

Aktentasche zu verkaufen.
Prinzenthal, an en Str. 1. ie
Geldspind ea
Siegfried Salomon, Wollm. 1, Il.

..eod Bettstelle und
1 Wolssspiß, sehr wachs., vin.

zu verf, Zu Ee 15.
fahrrad, ohne Berfg., nußb.

Sy egeluntersa Grid 2 Gut,
Diiz--Roppeln, IIb. Achselst-, Feldestecher mit Et. 12 K, Notensiänd.
38 K, Bücher u. a. zu verf. von
9-10 u. 4-5 Uhr Friedrichstr.67,T, t.

Guterhaltener Liegesportwagen m

Gummibereifang bivig zu verka f.
bei Wagner, Thornerstr54,1Tr -

1 eleg, Candauerverdedv.
m. Patentachs. u. 2 Pferden
zu verkaufen. Cronerstraße 16 *

IM Verfunfen: Safärt. Sing.Vettichirm, eiß. Vlumentish, Vö-
gelbauer. Braun, Bitiowpl. 4, 11.

1 Vackenstuhl1, f. Kranke geeig.,
m. Plüschbez. bill. 3. verffn. MoStg,
Schwedenhöhe, Beeligerstr.28, 1Tr.

Zu verkaufen
1 hocheleg.

idenes ' KleidBrbl g. h rotseidenes 'Kleid,
404, 2 Meterila Erepe

DVT pe ja ?

Geschäftsst. d. Zig: (2397
Braun. start, 300.Wall,
1,64 m groß, sicht zum Verfauf.

Stolpe,Schöndorf, Rohrsir.14.
1

1
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